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32. Jahrgang. 


Wilhelmshaven, 29. Juli. (Privattelegramm.) 
Die Kaiſerin iſt geſtern 9½ Uhr Abends mit 
Extraug hier eingetroffen, fuhr zur Werft und be- 
gab ſich auf die Jacht Hohenzollern. 

Berlin, 29. Juli. (Privattelegr.) Graf Walderſee 
hat geſtern ſeinen Urlaub angetreten und kehrt 
erſt Mitte Auguſt zum Beſuche des öſterreichiſchen 
Kaiſers zurück. 

— Die Athener „Akropolis“ bringt einen be- 
merkenswerthen Artikel über die „Berliner 
Frictionen“. Sie ſagt: Der Kaiſer ſchätze den 
Reichskanzler hoch, an deſſen Rücktritt nicht zu 


denken ſei; ebenſo ausgeſchloſſen ſcheine es jedoch, 


daß Graf Herbert Bismarck ſeines Vaters Nach- 
folger werde, was der Reichskanzler wünſche 


Graf Walderſee werde als kommender Mann 


angeſehen. Vielfache Mißerfolge in letzter Zeit 
würden mit der Theilnahme des Grafen Herbert 
Bismarck an der auswärtigen Politik in Zu- 
ſammenhang gebracht. Auf die Aera Bismarck 
dürfte eine ſelbſtthätige Herrſcherpolitik unter der 
perſönlichen Initiative des Monarchen folgen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Kaſſel, 28. Juli. Die Kaiſerin traf mit den 
vier Prinzen geſtern Abend 10% Uhr auf dem 
Bahnhofe von Wilhelmshöhe ein. Der Bahnhof 
war glänzend illuminirt, ebenſo die Häuſer an der 
Allee in Wahlershauſen. Zum Empfange waren 
der Regierungs-Präſident Rothe, der Stellvertreter 
des Landraths und der Oberſt der hieſigen Gen- 
darmerle anweſend. Die Kaiſerin fuhr im ge- 
ſchloſſenen Wagen direct vom Bahnhofe nach Schloß 
Wilhelmshöhe, von der anweſendenſmenſchenmenge 
mit jubelnden Zurufen begrüßt. Heute Nachmittag 
1⅝ͤ ö Uhr traf die Kafſerin, welche Vormittags dem 
Gottesdienft in der Wilhelmshöher Schloßkapelle 
beigewohnt hatte, auf dem Centralbahnhof ein 
und trat von da aus mittelſt Sonderzuges die 
Reife nach Wilhelmshaven an. Zur Begrüßung 
hatten ſich daſeibſt Oberpräſident Graf zu Eulen- 
burg und der commandirende General v. Grol- 
mann eingefunden. 


Bremen, 28. Juli. Die Kalſerin traf hier kurz 


vor 8 Uhr Abends ein und fette alsbald die Reife 
nach Wilhelmshaven fort. 

Karlsruhe, 28. Juli. Der Erbgrofherzog hatte 
eine gute Nacht. Die Temperatur iſt normal, die 
Erſcheinungen an der Lunge find in fortſchreitender 
Löſung, das Allgemeinbefinden iſt recht gut. 

München, 28. Juli. Des eingetretenen un- 
günſtigen Wetters wegen wird der Feſtzug der 
Turner erſt morgen ſtattfinden. 

Schweidnitz, 28. Jull. Geſtern Abend beendete 
das hieſige Schwurgericht die Verhandlungen 
gegen die dritte Gruppe der anläßlich der 
Waldenburger Exceſſe Angeklagten. Die beiden 
Rädelsführer wurden wegen Landfriedensbruchs 
zu je 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr- 
verluſt, ſechs Angeklagte zu 4½, 4, 3, 3, 3 und 
2 Jahren Zuchthaus mit entſprechendem Ehr- 
verluſt verurtheilt. 16 Angeklagte erhielten unter 
Annahme mildernder Umſtände eine Gefängniß- 
ftrafe von 1 bis 3 Jahren, 11 Angeklagte wurden 
wegen einfachen Landfriedensbruchs zu 1 bis 
1½ Jahren Gefängniß verurtheilt. 9 Angeklagte 
wurden freigeſprochen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Juli 
Internationale let gegen den Termin- 
andel. 

Was den Ausfuhrprämien recht iſt, iſt dem 
Terminhandel billig, ſcheinen diejenigen zu denken, 
die dem Reichskanzler gegenwärtig zumutzen, 
internationale Derhandlungen über die Abſchaffung 
des Terminhandels in Kaffee, Zucker und ſonſti⸗ 
gen nothwendigen Nahrungsmitteln anzuknüpfen. 
Formell ſtimmt das ja auch, ſachlich aber beſteht 
denn doch ein zu großer Unterſchied zwiſchen den 
Geſichts punkten, von denen aus die Fragen der 
Ausfuhrprämien und des Terminhandels be⸗ 
trachtet werden wollen, als daß internationale 
Derabredungen über die eine auch zu ſolchen 
über die andere gleichſam einen Rechtstitel ge- 
währen könnten. Bezüglich der Ausfuhr- 
prämien herrſcht nachgerade consensus emnium, 
Man hat ſich allmählich an dem Beiſpiel des 
Zuckers überzeugt, daß nur die conſumirenden 
und nicht gleichzeitig producirenden Staaten ſich 
um die Ehre ſtreiten, ihnen auf Koſten der eigenen 
Steuerzahler billige Waare zu liefern. Mit dem 
Terminhandel dagegen liegt die Sache noch etwas 
anders. Derſelbe ift zunächſt überhaupt keine 
ſtaatliche Inſtitution, deren Koſten die Steuer- 
zahler tragen und welche — wenn auch von con- 
currirenden Staaten eingeführt — ſchließlich den 
Kandel aller ſchädigt, ſondern vielmehr eine 
Kandelseinrichtung, welche ſich bisher überall da 
bewährt hat, wo dafür eine ausreichende Grund- 
lage in einem bereits hochentwickelten Effectiv⸗ 
handel gegeben war. Letzteres iſt freilich nöthig. 
An jedem beliebigen Platze läßt ſich nicht ein 
Terminhandel in irgend einer beliebigen Waare 
aufpfropfen; wo aber ein großer Markt für eine 
Waare bereits vorhanden iſt, iſt der Termin- 
handel ein ebenſo geeignetes wie heutzutage 
nicht mehr zu entbeyrendes Mittel, um den 
Markt auf feiner Höhe zu erhalten. Im übrigen 
ſteht die ganze auf internationale Beſeitigung des 
Terminhandels in Nahrungsmitteln gerichtete 
Bewegung in merkwürdigem Widerſpruch gegen 
die ganze gegenwärtige Wirthſchaftspolitik Deutſch⸗ 
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lands. Ein Reich, deſſen Wirthſchaftsſuſtem einzig 
und allein darauf ausgeht, zu Gunſten der 
eigenen Induſtrien die Erzeugniſſe fremdländiſcher 
ſich fern zu halten, ſoll andere Staaten veran⸗ 
laffen, Maßnahmen, welche deren Fandel im 
eigenen Intereſſe getroffen hat, zu inhibiren. Wie 
kann man ſich von dergleichen Verſuchen Erfolg 
verfprehen?! Wo, wie gejagt, internationaler 
consensus omnium über die Schädlichkeit von Ein- 
richtungen herrſcht, dle ein Staat dem anderen nur 
nachgeahmt hat, um nicht hinter demſelben zurück- 
zubleiben, da iſt ein Einverſtändniß über die 
Beſeitigung ſolcher Einrichtungen allerdings 
denkbar, wenn auch, wie das Beiſpiel Englands 
in der Zuckerfrage zeigt, nicht ohne Schwierig. 
keiten. Wo aber jene Vorausſetzung fehlt, da iſt 
auch jenes Einverſtändniß unmöglich. Das inter ⸗ 
nationale Abſperrungsſiſtem verträgt ſich von 
vornherein nicht mit derartigen freundſchaflliche 
wirihſchaftliche Beziehungen vorausſetzenden inter⸗ 
nationalen Abmachungen. Wer letztere wünſcht, 
wird deshalb zuvor auf Einhaltung des wirth⸗ 
ſchaftlichen Kampfes, wie wir ihn jetzt haben, 
dringen müſſen. Niemand wird das beſſer 
herausfühlen, als der Reichskanzler, und es wird 
deshalb als ausgeſchloſſen gelten, daß er ſich 
überhaupt erſt die erfolgloſe Mühe macht, durch 
Berhandlungen mit anderen Staaten die all- 
1 Beſeitigung des Terminhandels zu ver- 
uchen. 


Der Mangel an ländlichen Arbeitern, 

der in jedem Sommer wiederkehrt, giebt den „B. 
Pol. Nachr.“ zu einer Betrachtung Beranlaſſung, 
in der es heißt: „An und für ſich iſt die Steige⸗ 
rung der Löhne, als ein Zeichen des ſtetig ſich 
erhöhenden Werth - Niveaus aller producliven 
Arbeit, vom Standpunkte unſerer nationalen 
Wirthſchafts politik ja nur mit ungetheilter Be- 
friedigung zu regiſtriren, gleichwohl ſind die 
beſonderen Schwierigkeiten, welche der deutſchen] n. 
Landwirthſchaft dadurch erwachſen, nicht zu ver- | "° 

kennen, namentlich wenn man erwägt, daß der ” 
herrſchende Zeitgeiſt, der zunehmende Zerfall ein- 
facher Sitte und Zucht, die durch ungehemmie 
Freizügigkeit verſtärkte Anziehungskraft der 


Zum internationalen Pariſer Arbeitercongreh. 


großen Städte und in Verbindung mit alledem Nachdem wir verſchiedene geußerungen aus 
die demoralifirende Lehre der Gocialdemokratie | nſervaulven oder regierungsfreundlichen Organen 


die früher gefunden Arbeiterverhältnifje derart | ber den Pariſer Arbelfercongreß mitgetheilt 
n, dürfte es unſere Leſer intereffiren, zu er⸗ 


untergraben haben, daß es zu den Geltenheiten ] aden. e 
gehört, treues und beſtändiges Geſinde zu bejiten.” ſaeene wie die Soclaldemokraten über denſelben 

Alſo wieder wird die böfe „Freizügigkeit“ ver- denken. Ein Artihel des ſocialdemokratiſchen 
antwortlich gemacht, d. h. das von der Natur „Berliner Volksblattes“ über die Bedeutung des 
ſelbſt ſtatuirte Recht, daß jeder dort ſeine Arbeits⸗ Congreſſes ſchließt mit folgenden Sätzen: „Die 
kraft verwerthe, wo er damit den höchſten Cohn hunderte Arbeiter delegirte, die aus Europa und 
erhält. Diefes Recht wird den Mitglledern keines Amerika zuſammengekommen find, um ein- 
anderen Standes beftritten, nur dem ländlichen] fimmig ihr Votum dafür abzugeben, daß die 
Arbeiter ſoll es nicht zuſtehen, weil das den beiden größten Aufgaben unſerer Zeit ſind: erſtens 
ländlichen Arbeitgeber nöthigt, feinen Arbeitern, | durchgreifende ſoclale Reformen und vor allem 
wenn fie bei ihm bleiben ſollen, ebenſo gute Be- 


weltgehender ſtaatlicher Schuz des Arbeiters 
dingungen zu gewähren, wie fie fie fonft anderswo, gegenüber den Wirkungen der kapitaliſtiſchen 
3. B. in den großen Städten finden. Aber dieje | Erploltation, und zweitens Aufrechterhallung des 
natürliche Folgerung wird von den „B. P. N.“ 


Friedens und Beſeitigung des Militarismus und 
nicht gemacht. Neben dem gehäſſigen Geitenblic | der ftehenden Leere, dleſer permanenten Gefahr 
auf die Freizügigkeit, die ſie wohl beſeitigen 


für die Ruhe der Völker und die Eultur- 
möchten, aber wohl nicht befeitigen zu können | entwicelung der Menſchhelt, fie haben ein Schau. 
fürchten, ſehen ſie nur Rettung in ſtrengeren ſpiel geboten, wie bedeutungsvoller die Welt noch 
Strafen. Sie ſchreiben: 


io bald keines geſehen hat. Iſt es auch dieſes 

„Mit Rückſicht auf dieſe Verhältniſſe wird von Mal noch nicht gelungen, die Arbeiter- Delegirten 
zahlreichen Landwirthen bedauert, daß nicht für | alle in einem Congreß zu vereinigen, ſo ſind wir 
ganz Preußen eine einheitliche Geſindeordnung doch feſt überzeugt, daß es das letzte Mal war, 
beſteht, und daß die alten, meiſt aus dem Anfange wo ſocialiſtiſche Arbeitervertreter auf einem inter- 
dieſes Jahrhunderts herſtammenden Geſinde⸗ nationalen Arbeitercongreß getrennt tagten. Der 
ordnungen nicht längst einer gründlichen Um- | gemeinfame Geift, der ſetzt ſchon aus den beider- 
arbeitung unterzogen find, um den häufig vor- ſeitigen Beſchlüſſen ſpricht, wird die letzten 
kommenden doloſen Contrackbruch des Geſindes Differenzen ſpielend überwinden helfen. Es darf 
auch wirkſam beſtrafen zu können. die alten] deshalb heute ſchon geſagt werden: das geeinte 
Geſindeordnungen haben für derartige Fälle ihre 


Proletariat der Culturländer der alten und neuen 
Strafen, die für die geringen Lohnverhältniffe der | Melt hat in Paris fein Actionsprogamm formulirt 
zwanziger und dreißiger Jahre wohl angemeſſen 


und den ernſten Entſchluß kund gegeben, mit 
waren, die aber den hohen Löhnen der jetzigen 


aller ihm inne wohnenden Energie für die Der- 
Zeit und der größer gewordenen Unbotmäßigkeit 


wirklichung deſſelben einzutreten. Diefes Pro- 
des Geſindes weder entſprechen, noch von Wirkung | gramm aber lautet: Friede den Völkern und ge- 
ſind. Eine gründliche Reviſion der Geſinde⸗ 


ſetzlicher Schutz und Fürſorge für die Arbeiter!“ 
ordnung oder Einführung einer einheitlichen neuen — 


kann man daher vielfach als jehr wünſchenswerth Die Schweizer Behörden 

bezeichnen hören.“ wiſſen durchaus ihr Hausrecht, wo es ihnen ge- 
boten ſcheint, zu wahren. Aus Genf wird dem 
„Standard“ gemeldet: „Nach den Weiſungen eines 
Privat-Circulars des Bundesrathes handelnd, hat 
die Cantonalregierung von Genf innerhalb der 
letzten wenigen Tage eine Anzahl Nihiliſten, fran- 
zöſiſcher Anarchiſten und deuiſcher Socialiſten, 
welche in dieſem Canton wohnten, ohne regel- 
mäßige Papiere zu beſitzen, ausgewieſen. 


Die Generalrathswahlen und die Boulangiſten. 


Ueber das Ergebniß der geſtern in Frankreich 
vollzogenen Generalrathswahlen liegen noch keine 
Nachrichten vor. Der Eifer, den die Boulangiſten 
dabei entfalten, iſt nach einem Pariſer Tele- 
gramm der „K. 3.“ darauf zurückzuführen, daß 
die Monarchiſten, welche doch hinter Boulanger 
ſtehen, aus den Wahlen er ſehen wollen, ob der 
Boulangismus im Stande ſein werde, die erhoffte 
Zahl abtrünniger Republikaner in das Lager der 
vereinigten Antirepublikaner hinüberzuführen. 

Offenbar um die üble Wirkung auf die Wahlen 
abzuſchwächen, welche die Anklageſchrift gegen 
Boulanger hervorgerufen, hat am Sonnabend 
das Journal „Cocarde“ Schriftſtücke veröffent- 
licht, welche aus der Staatsdruckerei geftohlen 
find, Partien aus den Aktenſtücken gegen Bou- 
langer, welche dieſen entlaftende Ausfagen von 
Zeugen enthalten. der Chefredacteur 
„Cocarde“, Mermeix, iſt in Folge deſſen Gonn- 
abend, ale er von einem Ausgang in ſeine Woh- 


Die Eröffnung des deutſchen Turnfeſtes in 
München 
hat am Sonnabend durch den Prinzen Ludwig 
ſtattgefunden. Prinz Ludwig, der älteſte Sohn des 
Prinzregenten, alſo vorausſichtlich ſpäter einmal 
König von Baiern, hat bei dieſer Gelegenheit eine 
ſchwungvolle Rede gehalten, in der er ſeiner 
deutſch-patriotiſchen Geſinnung, feiner Freude 
über die engen Beziehungen zu Oeſterreich und 
feinen Friedenshoffnungen lebhaften Ausdruck 
gegeben hat. Der Prinz erinnerte die 8000 um 
ihn verſammelten Turner zunächſt an das vor 
8 Jahren hier ſtattgehabte 7. deutſche Bundes- 
ſchießen, zu welchem Tauſende von Deuiichen her- 
beigeeilt waren. Er erinnerte dann an die Ereig⸗ 
niſſe, welche ſeither in Deutſchland eingetreten. 
Deutfchland habe zwei Heldenkaiſer verloren und 
Baiern beklage den Tod eines geiſtvollen und 
für die deutſche Sache begeiſterten Königs. Kieran 
ſchloß der Prinz einen Rückblick auf die Zeit 
Jahns, die Zeit, in welcher Deutſchland unter der 
Gewaltherrſchaft Napoleons feine größte Erniedri⸗ 
gung erlebte. der damalige Kronprinz von Baiern, 
Ludwig, empfand aufs lebhafteſte Deutſchlands 
Schmach. Sein Enkel, Ludwig II., des Bei- 
ſpiels ſeines Ahnen würdig, habe in dem 
denkwürdigen Jahre 1870 dem Könige von 
Preußen ſeine bairiſche Armee unterſtellt 
und demſeiben ſpäter namens der deutſchen 
Fürſten die deutſche Kalſerkrone angeboten. Es 
ſei nunmehr unfere Aufgabe, treu an Kaiſer 
und Reich und Deutſchlands Einheit festzuhalten, 


Bureaus der „Cocarde“ wurde eine Haus ſuchung 
vorgenommen. Auch eine des Diebſtahls ver⸗ 


nicht. 
Miniſteriums wurde der Vorſchlag gemacht, 
türkiſches Geſchwader nach Kreta zu ſenden. 
Großvezier war jedoch dagegen. Das Miniſterium 


ergreifen, ſondern zu verſuchen, 
friedenen fich zu einigen und energiſche Maßregeln 
nur im Falle der Noth zu ergreifen. 


aus Aſſuan vom 
Concentrirung engliſcher Truppen bei Aſſuan 
fortgeſetzt; ein weiteres, 
ionirendes Regiment erhielt Befehl, 
abzumarſchiren. 3 
houfe trafen fortgeſetzt zahlreiche Ueberläufer ein, 
welche berichteten, 
Maku-el-Nur eine Verſtärkung von etwa 500 bis 
600 Mann Streitbarer erhalten und ſei gewillt, 
den Vormarſch nach Norden fortzuſetzen. 


der 


nung zurückkehrte, verhaftet worden. In den 


Abend ⸗Ausgabe. 


aftet. Ebenſo iſt der 
von London zurückkehrende Anarchist Morphi 
in Haft genommen. 

Trotz der Verhaftung des Redacteurs der „Co- 
carde“ veröffentlichte der „Intranſigeant“ geſtern 
ein neues Schriftſtück des Staatsgerichtshofes. Das- 
felbe betrifft die Ausſage Burels, worin Boulanger 


bezichtigt wird, die Offerte Burets, eine von Armee. 
lieferanten zugeſicherte Commiſſion mit ihm zu 


theilen, angenommen zu haben. — Dieſe Frechheit 


der Boulangiſten ſcheint alſo zu beweiſen, daß fie 
es aufs äußerſte zu treiben beabſichtigen. 


In Kreta 


dauert, nach den geſtern in Athen eingelaufenen 
Nachrichten, die unruhige Bewegung fort. Mehrere 
griechiſche Familien find nach Syra geflüchtet. 


Trotzdem rührt man ſich in Konſtantinopel 
In der letzten Sitzung des ee 
ein 
Der 


beſchloß ſchließlich, keine Repreſſionsmaßregeln zu 
mit den Unzu- 


Von dem Sudan 


wird gemeldet, daß Wad⸗el⸗Njumi Verſtärkungen 
erhalten hat. 
das Bureau Reuter: 
geſtern Abend unter Maku-el-Nur in Njumis 
Lager ankamen, 
150 Kameelen, welche angeblich mit Getreide be- 
laden ſind. 
Recognoscirung des Derwiſch-Lagers vor, welches 
er viel größer fand, wie es war, 
letzte Mal geſehen hatte. Einige Granaten wurden 
aus großer Entfernung in das feindliche Lager 
mit guter Wirkung gefeuert. Fortgeſetzt treffen 
zahlreiche Flüchtlinge in Bellana ein. General 
Greenfell entſandte Beſhir-Bey mit 400 Mann des 
Kameelcorps zur Verſtärkung des Poſtens in Ab- 
Abeh, welcher die Brunnen von Abrak beſetzt hält. 
Oberſt Kitchener 
ſudaneſiſchen 
ägnptifcher Cavallerie auf dem Marſche nach Toshi. 


Aus Aſſuan vom 26. Juli berichtet 
Die Verſtärkungen, welche 


beſtehen aus 500 Arabern mit 
eine 


Oberſt Wodehouſe nahm 


als er es das 


befindet ſich mit dem elflen 
Bataillon und einer Abtheilung 


Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus 
27. d. wird die allmähliche 
nach Aſſuan 
Im Lager des Generals Woode⸗ 


Wad-el-Njumi habe durch 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Juli. Der Kaiſer iſt, wie berichtet, 


Sonnabend wohlbehalten in Wilhelmshaven ein- 
getroffen, um nach kurzer Raſt die Reife nach Eng- 
land anzutreten. Nach einer Meldung der „Poſt“ 


empfing der Kaiſer geſtern an Bord den Bürger- 


meifter und fuhr ſpäter nach der „Irene“ zum 
Prinzen Heinrich und mit dieſem von der Werſt 


aus zum Caſino, wo ein Eſſen der Stabsoffiziere 


und für ſpäter ein Bier Abend veranſtaltet war. 
Heute war Morgenmuſik; dann fuhr der Kaiſer 
nach dem Schiff „Baden“. Abends nimmt er an 


dem Eſſen im Caſino Theil. (Nach einem oben 
abgedruckten Telegramm iſt Sonntag Abend auch 
die Kaiſerin in Wilhelmshaven eingetroffen.) 

Während der Inſpection der englischen Flotte 
bei Spithead am 8. Auguſt werden ſich der Kaiſer 
Wilhelm, der Prinz von Wales, Prinz Heinrich 
von Preußen und die übrigen Mitglieder der 
königlichen Familie an Bord der königlichen Jacht 
„Victoria und Albert“ befinden. Auch die Lords 
der Admiralität werden während der Revue an 
Bord der königlichen Yacht fein. die königlichen 
Kerrſchaften werden ſich am Trinity Pier in Oſt⸗ 
Cowes einſchiffen und in Osborne Bai am Privat- 
Pier der Königin landen. 

Ueber den bevorſtehenden Veſuch des Kaiſers 
von Oeſterreich ſchreibt die „K. 31g.“: „Der 
Kaiſer Franz Joſef hat in ſo beſtimmter Weiſe 
den Wunſch ausgeſprochen, bei ſeiner Anmejen- 
heit möchte mit Rückſicht auf ſeine Samilienirauer 
jeder feierliche Empfang unterbleiben, daß ſogar 
die urſprünglich geplante Spalierbildung ſeitens 
der Truppen des Gardecorps vom Bahnhofe bis 
zum königlichen Schloſſe in Berlin fortfallen wird. 
Ebenſo ſoll jeder Schmuck der Straßen, Plätze 
und Häuſer unterbleiben. daß der Empfang 
unſeres bewährten Bundesgenoſſen ſeitens der 
Bevölkerung der Reichshauptſtadt bei dieſem 
Fehlen alles amtlichen Gepränges um ſo wärmer 
und um ſo herzlicher ausfallen wird, bedarf 
keiner beſonderen Berfiherung. Der Kaiſer wird 
während ſeines Sierſeins vom 12. bis zum 
15. Auguft hauptſächlich im Kreiſe der haiſerlichen 
Familie weilen. Zu feinen Ehren wird eine Parade 
über das Gardecorps und an dem folgenden 
Tage eine ausgedehnte Truppenübung bei 
Spandau ſtattfinden. am 15. Auguft, dem Feſte 
Mariä Himmelfahrt, iſt feierlicher Kirchgang zur 
Kedwigskirche. Zur Zeit des Eintreffens des 
Kaiſers Franz Joſef werden alle Spitzen der 
Civil- und Militärbenörden, vor allem auch 
ſämmtliche Staatsminiſter vom Urlaub zurück- 
gekehrt ſein.“ 

Die Reiſe des Zaren iſt infolge der ſchweren 
Erkrankung des Großfürſten Conſtantin Nikola⸗ 
jewitſch wieder in Frage geſtellt. Das Ableben 
des Onkels des Kaiſers wird ſtündlich erwartet. 
Indeß iſt es wahrſcheinlich, daß das Kaiſerpaar 


trotz des Trauerfalles die gewohnte Sommerreiſe 


bisher in Kairo garni- =. 


nach Kopenhagen unternimmt, womit der Beſuch 
des Zaren beim Kaiſer Wilhelm verbunden wer⸗ 
den ſoll. Wie der „K. 3.“ aus Petersburg tele- 
graphirt wird, iſt vorläufig beſtimmt, daß Kaiſer 
Alexander bis zum 22. Auguſtzim Lager Arasnoje- 
Sjelo verbleibt. i 

* [Das erwarkele Dementi] der von Rom aus 
verbreiteten Gerüchte über den Webertritt der 
Kaiſerin Kuguſta zur katholiſchen Kirche iſt 
nunmehr erſchienen. der „Jenaiſchen Zeitung“ 
iſt von einem „hohen Staatsbeamten aus Weimar” 
— das „B. T.“ erfährt, daß es der Minifter von 
Stichling iſt — folgende Erklärung zugegangen: 
„Aus beſtunterrichteſer Quelle kann ich die Mit- 
theilung machen, daß an der ganzen Nachricht 
von dem ſtaltgehabten Uebertriſt der Kaiſerin 
Auguſta zur katholiſchen Kirche kein wahres Wort 
ift.“ Als beſtunterrichtete Quelle iſt, wie hinzuge⸗ 
fügt wird, der Großherzog von Weimar ſelbſt, der 
Bruder der Kaiſerin Auguſta, anzuführen. 

St.-. [Don den Miniſtern.] Der Staats- 
ſecretär des Reichsamtes des Innern, v. Bötticher, 
iſt geſtern Mittag mit Unterbrechung ſeines Urlaubs 
in Berlin eingetroffen, um einer Sitzung im Reichs- 
amt des Innern zu präſidiren. — Dem Vernehmen 
nach wird Staatsminiſter Herrfurth feinen Ge⸗ 
ſchäftsurlaub erſt im September anzutreten in der 
Lage ſein, nachdem Unterſtaatsſecretär v. Zaſtrow, 
welcher Ne e in Urlaub geht, aus demſelben 
zurückgekehrt ſein wird. 

* [Beftehungs-Angelegenheit.] Nicht weniger 
Kufſehen als die Beſtechungs- Angelegenheit in der 
Marine macht auch die Verhaftung des Mufik- 
directors Trenkler in Dresden vom 2. Grena⸗ 
dier-Regiment Nr. 102. Dem „Leipp. Tgbl.“ 
wird zwar „von zuſtändiger Seite“ mitgetheilt, 
daß die gegen Trenkler erſtattete Anzeige den 
Eindruck der Gehäſſigkeit mache und man hoffe, 
daß es dem Verhafteten gelingen werde, feine 
Schuldloſigkeit zu beweiſen; indeſſen beweiſt die 
Thatſache, daß auch zwei andere Militärmuſik- 
Directoren in Dresden ihrer Stellungen enthoben 

und einer ebenfalls in Haft genommen iſt, daß 
man es hier nicht bloß mit einer gehäſſigen 
Denunclation zu thun hat. Der Angeber ſoll ein 
Inſtrumentenbauer geweſen fein. 

[Hauptmann Kundl, der im April d. J. von 
der von ihm angelegten Stallion im Dorf Zonn 
im Hinterlande von Kamerun wegen hoch⸗ 
gradigen Rheumatismus nach der Küſte zurück⸗ 
kehren mußte, und der zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit ſeit einiger Zeit in Deuiſchland 
weilte, begiebt ſich dem „Lamb. Correſp.“ zufolge 
nach Gaſtein, um gegen feinen Rheumatismus 
Keilung zu ſuchen. Trotz dieſes Leidens und 
feiner ſchweren Verwundung — der eine durch 
drei Kugeln verwundete Arm iſt noch ganz lahm 
— hofft er, in nicht zu ferner Zeit die Leitung 
ſeiner Station in Kamerun wieder zu übernehmen. 

* [Hauptmann Zeuner], der eine Vorſteher 
der wiſſenſchaftlichen Stanſon des Auswärtigen 
Amis am Elefantenſee im Kamerungebiet, iſt hier 
eingetroffen. Er war auf der Station bekanntlich 
plötzlich von einem Fieberanfall heimgeſucht 
worden, der ihn volle vierundzwanzig Stunden 
bewußtlos gemacht hatte. Auf Wunſch des Arztes 
wurde er deshalb veranlaßt, zur Wiederher⸗ 
ſtellung feiner Geſundheit zur Heimath zurückzu⸗ 
kehren, und ſchon die Fahrt zur See hierher hat 
feine Geneſung wirkſam beſchleunigt. 

* ne deuiſche Generalconſul in Zanzibar 
Dr. Michahelles], welcher diefer Tage Berlin 
wieder verläßt, hat ſich noch nicht auf ſeinen 
Boften begeben, ſondern iſt zu feiner Familie ge⸗ 
reift. Der Urlaub des Dr. Michahelles dauert 
noch etwa 3 Monate, ſo daß er ſich erſt im Herbft 
wieder nach Zanzibar zurückbegeben wird. 

* [Im deutſchen Conſulat zu Belgrad] ſoll, nach 
der „Remſch. Zig.“ eine permanente Ausftellung 
deutſcher Induſtrie⸗Artinel ins Leben gerufen 
werden. Der Handel hat ſich in der Kauptſtadt 
Serbiens zuſehends entwickelt, weshalb auch die 

Entlaſtung der mit den Geſchäften des General- 
Conſulats betrauten Geſandiſchaft daſelbſt zum 
Bedürfniß wurde. In Jolge deſſen iſt der mit 
der Leitung des deutſchen Conſulats in Niſch be⸗ 
traut geweſene Eiſenbahn-Director Auguft Richter 
in gleicher Eigenſchaft nach Belgrad verfetzt 
worden. Zugleich geht das Conſulat in Niſch ein. 

* Der „Poſt“ zufolge ſteht eine eiſenbahnfach⸗ 
männiſche Conſerenz ohne officlellen Charakter 
zur Erörterung einer eventuellen Perſonentarif⸗ 
ermäßigung ſowle ähnlicher Fragen bevor. Die 
Grundlagen ſollen die Geſichtspunkte der Kaſſeler 
Juliconferenz von 1872 bilden. 

* [ Statiſtin der Civilliſten.] Im Laufe der 
Debatte des engliſchen Parlaments über die 
Apanagen der Enkel der Königin lieferte der Abg. 
Dixon-Fartland eine Statiſtin über die Koſten, 
welche der Bevölkerung der verſchiedenen Länder 
aus der Civilliſte erwachſen. Die Civllliſte beträgt 
auf den Kopf der Bevölkerung (auf Markrechnung 
reducirt) in: Dänemark 6,87 Pf., Griechenland 4,08, 
Belgien und Portugal 4,06, Spanien 4,03, 
Preußen 4.02, Italien und Rußland 4,01, Defter- 
reich 3,85, Schweden-Norwegen 3,54, Frankreich 
2.91. Kolland 2,81, Rumänien und Vereinigte 
Staaten 1,66, england 0,54 Pf. Wird die engliſche 
Civilliſte um 36000 Pfd. St. (720 000 Mk.) ver- 
größert, fo ergiebt ſich 0,62 Pf. 


Heſterreich-Ungarn. 

Graz, 27. Juli. Nach einer Meldung aus Trifail 
find daſelbſt 76 Arbeiter, theils wegen Beihelligung 
an Angriffen auf die Gendarmerie⸗Kaſerne in der 
Nacht vom 23. d. M., theils wegen Uebertretung 
des VBerſammlungsgeſetzes heute verhaftet worden. 

Cattaro, 27. Juli. Der Fürſt von Montenegro 
iſt mit dem Thronfolger und den Prinzeſſinnen 
Militza und 11 8 heute früh hier eingetroffen 
und hat alsbald die Weiterreiſe auf der kaiſer⸗ 
lichen Jacht „Greif“ über Fiume fortgeſetzt. 


Italien: 

Rom, 27. Juli. Nach einer weiteren Meldung 
der „Agenzia Stefan!“ aus Coni fell der am 
22. d. Mis. als Spion verhaftete franzöſiſche 
Offizier Francois de Grandmaiſon heißen und 
Lieutenant im 24. Chaſſeurbataillon ſein. Der 
Gefangene, welcher den Juſtizbehörden über- 
wieſen worden iſt, werde mit gebührender Rück⸗ 
ſicht bewacht. 

Nom, 27. Juli. der König iſt heute Vormittag 
in Monza eingeiroffen. 

Genua, 27. Juli. Die große Wollwaarenfabr in 
von Ferrari in Pont Faviguano bei Buſalla iſt 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Der 
Schaden wird auf 1 Million Lire geſchätzt. 


Belgien. 

Brüſſel, 27. Juli. Am 2. Auauft wird die 
Wittwe des Kronprinzen Rudolf von Defter- 
reich, Erzherzogin Stefanie, hier eintreffen und in 
Oſtende und Spaa längeren Aufenthalt nehmen. 


Bon der Marine, 

* Zu ber Kieler Marise-Barhaftusgs-Ange- 
legenheit werden der „Mefer- 3tg.” aus Kiel 
folgende Einzelheiten mitgetheilt: „Dem verhaftelen 
Schiffsbau-Oberingenieur Julius Panneckhe wird 
nicht nur zur Laſt gelegt, daß er ſich unerlaubte 
Bermögensvortheile bei Teakholzlieferungen ver- 
ſchafft hat, ſondern daß er eine ganze Ladung 
Teakholz hat gänzlich verſchwinden laſſen. Die 
Affäre datirt ſchon von vor 4—5 Jahren und 
iſt erſt jetzt durch eine Bremer Firma ans Licht 
gezogen worden. Pannecke war ſ. 3. nach Eng- 
land gereiſt, hatte dort die Schiffsladung in 
Empfang genommen und nach Kiel foll von dem 
ganzen Hohe noch nicht ein Balken gelangt ſein. 
( D. R.) Da es gelang, dieſe Sache fo lange zu 
vertuſchen, müſſen zahlreiche Mitſchuldige vor- 
handen ſein. Der in Kiel verhaftete Merfiver- 
waltungs-Secretär heißt Lübcky, derſelbe hatte 
die Rechnungen amuweiſen und man glaubte, 
daß er ſich durch frühzellige Anwelſungen gleich- 
falls unerlaubte Bortheile verſchafft habe. Die 
Anfrage einer Bremer Firma wegen Teakholz⸗ 
lieferungen ſoll bei ihm gefunden ſein. Derjelbe 
iſt in der Bevölkerung ſehr gut beleumundet und 
man will nicht recht an ein Verſchulden ſeiner ſeits 
glauben. In Berlin und Wilhelmshaven ſollen 
in dieſer Sache mehrere Verhaftungen vorge- 
nommen fein und es find alle Inhaftirten nach 
Berlin geſchafft worden. 

Das geſtern früh bereits telegraphiſch ge- 
meldete Gerücht, daß der Contre-Admiral v. Kall 
zum Dice-Admiral ernannt ſei, beſtätigt ſich. Die 
Ernennung iſt gleich nach der Ankunft des 
Kaiſers in Wilhelmshaven durch Cabinetsordre 
vom 27. Juli erfolgt. Admiral v. Kall gehört 
noch zu den älleren Marine-Offtzieren. Er iſt am 
21. April 1854 in die damals preußiſche Marine 
eingetreten und hat 23 Jahre gebraucht, bis 
er zum Capitän zur See aufrückte. Nachdem 
die Ernennung zu dieſer Charge im dezember 
1878 erfolgt war, kam im Mai 1887 die Er- 
nennung zum Contre-Admiral, der nun nach 
wenig über zwei Jahren die weitere Beförderung 
gefolgt iſt. Admiral v. Kall führt bekanntlich 
das Commando über das aus den Ausfall-Cor⸗ 
veiten („Baden“, „Gachſen“ etc) gebildete 
Manövergeſchwader, in deſſen Verband jetzt auch 
das bisher ſelbſtändige, von Contre⸗Admiral 
Hollmann geführte Panzer- Uebungsgeſchwader 
eingetreten iſt, fo daß v. Kall als Chef der ge- 
ſammten, den Kaiſer nach England begleitenden 

rmada fungirt. 

Kiel, 27. Jull. Der Aviſo „Blitz“, an Bord der 
Inſpecteur des Torpedoweſens, Capitän zur See 
Barandon, und die erſte Torpedobootsdiviſion, 
beſtehend aus dem Diviſtonsboot „d 3” und den 
Torpedoböten „S 2“, „S 25,7, „S 28”, „S 29%½ 
„S 30“ und „8 81“, liefen geſtern Morgen, von 
Swinemünde kommend, hier ein. 

Die Kreuzercorvette „Ariadne“ (Commandant 
Capitän zur See Clauſſen von Zink) iſt am 27. d. 
in Vigo eingetroffen und beabſichtigt, am 6. Auguſt 
wieder in See zu gehen. 


Am 30. Juli: N. -f. b. 
G. G fi, l Eo. Danzig, 29. Juli. P p- Tage 
Wetterausſichten für Dienſtag, 30. Juli, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarie, 
und zwar für das nordöſtliche Deutschland; % 
Sonnig, heiter, warm, windig, wolkig. Sirich⸗ 
weiſe Gewitterregen. 9 5 
Für Mittwoch, 31. Juli: 
Wolkig. ſonnig, warm, ſchwacher bis friiher 
Wind. Strichweiſe Gewinerregen. 5 


[Segelregatta vor Zoppotf.] Die geſtern auf 
unferer Rhede abgehaltene Segelregatta war 
zwar für die Zuſchauer von dem ſchlechteſten 
Weiter begleitet, denn der gegen Mittag auf⸗ 
friſchende, gegen Abend zum Sturm ſich erhebende 
Nordwind pellſchte den ununterbrochen herab- 
fallenden Regen ſo kräftig und dicht, daß man 
kaum in der nächſten Nähe etwas ſehen konnte 
und die ſchmucken Rennboote faſt garnicht zu er- 
kennen waren; für die ſeegewöhnten Sporismen 
war das Wetter jedoch „ſchön“, denn der Wind 
wehte mit einer Geſchwindigkeit von 9 Meter in 
der Secunde. Es hatten ſich zur Regatta 2 Boote 
erſter Klaſſe und 5 zweiter Klaſſe angemeldet, 
doch, wie wir ſchon mitgetheilt haben, blieben 
zwei Boote aus, von denen der Kutter „Fee“ aus 
Königsberg zur erſten Klaſſe, der Kutter „Nord“ 
aus Libau zur zweiten Klaſſe gehörte, fo daß von 
den Booten der erſten Klaſſe der Schooner „Hela“ 
(Cap.⸗Lieut. Muchall-Biebrock) allein durch die 
Bahn gehen mußte, während in der zweilen 
Kategorie 4 Concurrenten vorhanden waren. 
Trotz des ſehr unfreundlichen Wetters hatten ſich eine 
Menge Zuſchauer eingefunden und auf der Rhede 
bewegten ſich 10 Dampfer und zahlreiche Boote. 
Neun Dampfer begleiteten die Regatta, das zehnte, 
von einer nach Hela fahrenden Privatgeſellſchaft 
beſetzt, trennte ſich ſpäter von derſelben. der 
Ruderclub hatte für ſeine Mitglieder den Dampfer 
„Drache“ gemiethet. Die Königsberger Bäfte und 
die Preisrichter (Herren Corvetiencapitän a. D. 
Rodenacker, Cochlus⸗Königeberg und Schönemann⸗ 
Danzig) befanden ſich auf dem Königsberger 
Dampfer „Bravo“. Die Startlinie wurde durch 
den mit einer Ehrenpforte aus Flaggen 
maften und Guirlanden und ähnlichen Deco- 
rationen an feiner Spitze geſchmückten See⸗ 
ſteg von Zoppot und ein links neben dem- 
ſelben verankertes Markboot bezeichnet. Die 
Bahn hatte eine Länge von 18,6 Seemeilen und 
die Boote mußten zunächſt von Zoppot nach 
einem Punkte öftlih von Neufahrwaſſer ſegeln, 
wo eine weiße Baakentonne und ein Markboot 
verankert waren. Nachdem dieſer Punkt von 
den Booien von außen genommen war, ging 
die Bahn nach der zweiten Marke, welche 
durch ein verankertes Fiſcherboot dargeſtellt 
wurde und der Höhe von Oxhöft gegen- 
über lag. Hier mußten die Boote wiederum 
von außen um die Marke ſegeln und näherten 
ſich nunmehr der Ziellinie, welche identiſch mit 
dem Start war. Um 11 Uhr Vormittags begann 
die Regatta und als erſtes Zoot ging die „Lela“ 
durch den Start. 5 Minuten ſpäter gingen die 
vier Boote zweiter Klaſſe, und zwar die Sloop 
„Bictoria“ (Memeler Segelverein), der Kutter 
„Rhe“ (Segelclub „Rhe“ in Königsberg), der 
Auiter „Fay“ (Segelclub „Baltic“ in Königs- 
berg) und der Kutter „Teifun“ (M. Cochius⸗ 
Königsberg) ab. Der Start gelang ganz vorzüglich, 
fämmtliche 4 Boote gingen in einer Linie vor 
und hielten ſich in den erſten Minuten dicht 
nebeneinander. Bald nahm jedoch die „Victoria“ 
— ein ſchön gebautes Boot mit neuen Segeln — 
die Spitze und näherte ſich dem Schuner „Hela“. 
Dicht hinter ihr kamen in einer Linie „Nhe“ und 


„Kay“, welchen „Teifun“ unmittelbar folgte. 
Die erfie Baake wurde in einer ſcharfen Wendung 
„genommen“, doch wurde hier der Abſtand zwiſchen 
den Booten ſchon größer. „Dictoria“ blieb von 
den Booten ihrer Klaſſe erſtes, ihr folgte „Rhe“, 
etwas ſpäter kam „Jay“ und als letzter folgte 
„Teifun“. Letzterer, der bei der ſtärker auf- 
kommenden Briſe keine ſchlechten Chancen hatte, 
erlitt jedoch bald Havarie, indem fein Klaublock⸗ 
haken brach, ſo daß er nicht im Stande war, 
ſein Großſegel zu brauchen, und das Rennen auf- 
geben mußte. Auf der Strecke Neufahrwaſſer⸗ 
Oxhöft, welche 8,5 Seemeilen lang war, hatten 
die Boote gegen den Wind zu ſegeln und mußten 
kreuſen. Auch hier wurde die Reihenfolge 
nicht verändert und „Kela“ ging als erſtes 
Boot um die Baake, doch war „Bictoria” 
ſehr auf gerücht und kam nur wenige 
Minuten ſpäler. Ein intereſſanter Kampf ent- 
ſpann ſich nunmehr zwiſchen „Rhe“ und „Kay“. 
Letzterer war weit in See gegangen, ſo daß er 
von. dem neben der Baake liegendem Dampfer 
kaum zu ſehen war. „Rhe“ hatte die Wendung 
kürzer genommen und verſuchte die Baake zu 
umkreiſen, doch der Wind lrieb das Boot ab, jo 
daß er noch einen Schlag nehmen mußte, der 
indeß fo gut berechnet war, daß das Boot 
dicht neben dem Markirboote vorüberſegeln konnte. 
Die Boote ſegelten nunmehr der Ziellinie zu, die 
als erſtes Boot die „Hela“ paſſirte, welche die 
Bahn ohne Concurrenten durchlaufen hatte und 
den erſten Breis für Boote erſter Klaſſe im 
Betrage von 150 Mk. erhielt. Von den Booten 
zweiter Klaſſe wurde erſter Sieger die „Vicioria“ 
aus Memel, welche einen Preis von 120 Mh., 
und zweiter Sieger „Han“ aus Königsberg, 
welcher 40 Mk. erhielt. Zwar kam „Nhe“ bei- 
nahe ſieben Minuten früher als „Fay“ durch 
das Ziel, doch mußte der ſelbe wegen ſeines größe 
ren Tonnengehalts an „Fay“ 9 Minuten vergüten, 
ſo daß der zweite Preis an „Fay“ fallen mußte. 
Außer dieſen Preiſen war noch der Wanderpreis 
„Helenenhöhe“, beſtehend in einer auf marmornem 
Sockel ruhenden ſilbernen Nachbildung der 
Tegetthofſäule, der ſich gegenwärtig im Beſitz des 
Libauer Segelclubs „Nord“ befindet, vertheidigt 
worden. Der Preis gehört dem ſchnellſten Boote 
und fiel an die „Victoria“, welche die Bahn in 
4 Stunden 11 Minuten 52 Secunden durchlaufen 
hatte. Kuch dieſes Boot kam ca. 4 Minuten 
ſpäter als die „Hela“ durch das Ziel, doch 
war letztere 5 Minuten früher abgefahren und 
mußte außerdem der „Victoria“ 15 Minuten 
vergüten, ſo daß die „Victoria“ einen glänzenden 
Sieg errungen hat. Mit dem Wanderpreis 
„Helenenhöhe“, der Eigenthum desjenigen Clubs 
wird, welcher denſelben viermal hintereinander 
vertheidigt hat, war ein Preis verbunden, welcher 
von dem Danziger Ruderclub „Victoria“ geſtiftet 
war. Derſeide bestand aus einem prachtvollen 
ſilbernen Pokal, auf deſſen Deckel ſich die vorzüglich 
ciſelirte Figur eines Matroſen, der im Begriff iſt, 
ein Tau zu werfen, befindet. Auch dieſer Preis 
ſiel an die „Dictoria“, welche außerdem als vierte 
Auszeichnung ein filbernes Ehrenſchild erhielt. 
Nach Beendigung des Rennens fanden ſich die 
Sportsmen zu einem Diner im Kurhauſe zu 
Zoppot zuſammen, bei welchem von Herrn 
Cochius-Königsberg die Reſuſtate der Regatta ver- 
kündet wurden. — Heute Vormittag um 10 Uhr 
fuhr der Dampfer „Bravo“ von dem Speicher an 
der grünen Brücke mit den Königsberger Herren, 
welche zwar bei der Regatta kein Glück gehabt 
haben, aber mit großer Befriedigung von dem 
guten Verlauf derſelben und von der herzlichen 
Kufnahme, welche fie hier gefunden hatten, 
ſprachen, nach Königsberg zurück. 

* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Kuguſt tritt in Karwen 
eine Poſthilfsſtelle in Wirkfamkeit, welche mit dem Poſt⸗ 
amt in Krockow durch den Landbriefträger zu Fuß in 
Verbindung gejeht wird. 

* [Beförderung.] Der Geh. Bauralh und vor- 
tragende Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
Hr. Rath (früher Bauinſpector in Danzig) iſt zum Geh. 
Ober- Baurath ernannt worden. 

* [Gewinnung deutſcher Lehrer für Weſtpreuſſen.] 
Der Unterrichtsminiſter hat den königlichen Regierungen 
der Weſtprovinzen als wünſchenswerth bezeichnet, ihr 
Bemühen darauf zu richten, daß bei Beginn des neuen 
Schuljahres zu Michaelis d. J. wiederum eine Anzahl 
deutſcher Geminariften aus den Meſtprovinzen für das 
Exiner Seminar und auch für die übrigen nicht ganz 
gefüllten Seminare in den Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen und in dem Regierungsbezirk Oppeln ge- 
wonnen werden. 

* [Tanzluſtbarkeiten für Schulkinder.] Ueber die 
Theilnahme von Kindern an Tanzluſtbarkeiten iſt an 
die Landräthe folgende Verfügung erlaſſen: In ver- 
ſchiedenen Gemeinden iſt es Sitte geworden, daß am 
zweiten und dritten Pfingſtfeiertage, am Geburkstage 
des Königs und an anderen Feſttagen für die Schul⸗ 
jugend an öffentlichen Orten Tanzluſtbarkeiten ver- 
anſtaltet werden. Ueberall, wo dieſe Tänze länger als 
einen Tag dauern, iſt ſeitens der Landräthe aufs 
ernſtlichſte dagegen einzuſchreiten, jene ſind vielmehr 
derart einzurichten, daß ſie 1) in die Stunden des 
Nachmittags fallen, 2) unter keinen Umſtänden über 
8 Uhr Abends hinaus währen, und 3) ſich auch nur 
auf die Schulkinder beſchränken. den Zwecken der 
Schule und dem Gedeihen einer religiös - fütlichen 
Bildung der Jugend wird es aber am förderlichſten 
ein, wenn das Anordnen von Tänzen für die Schul- 
ugend überhaupt gänzlich unterbleibt und an deren 
Stelle Kinderſpiele unter Leitung des Lehrers treten. 
Knaben und Mädchen, die am Conſirmandenunterricht 
theilnehmen, dürfen ſich unter keinen Umſtänden an 
Tanzluſtbarkeiten, auch wenn ſie nur für Schulkinder 
ſtaltiinden, betheiligen. 

I Polizeibericht vom 28. und 29. Juli.] Derhaſtet: 
1 Laufburſche, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Lehr- 
ling wegen groben Unfugs, 1 Drahtbinder wegen 
Gewerbecontravention, 10 Obdachloſe, 1 Bettler, 
2 Dirnen. — Gefunden: 1 Schlüſſel zum Milchfaß, ein 
Schlüſſel am Bande; abzuholen von der Polizeidirection. 

E. Neufahrwaſſer, 27. Juli. Donnerſtag Abend fand 
hierſelbſt in der Kapelle des evangeliſchen Friedhofes 
die Trauerandacht für den auf der Weſterplatte, 
wo er mit ſeiner Familie Sommeraufenthalt genommen 
hatte, verſtorbenen Rechnungsrath Schlichteiſen ſtatt. 
Unter Vortritt des Provinzial-Steuer-Directors, Herrn 
Geheimrath Girth, wohnten die Mitglieder des Golle- 
giums, des Directorialbüreaus, deſſen Vorſteher der 
Derftorbene geweſen, des Hauptzollamtes, alle Ober- 
und Unterbeamten des Bezirks, Vertreter der Kauf- 
mannſchaft und Theilnehmende aus allen Ständen der- 
ſelben bei. Mit warmen Worten gedachte Herr Prebi- 
ger Stengel in der Gedächtnißrede feiner Verdienſte, 
feines hohen ſittlichen Werthes, ſeiner Pflichttreue bis 
in den Tod. Nach der Einſegnung der Leiche fand 
unter Begleitung des großen Trauergefolges ihre Ueber- 
führung nach dem Bahnhofe ſtatt, von wo der Sohn 
ſie auf der Eiſenbahn nach Granſee bei Berlin geleitete. 
Dort hat heute Nuchmtittag die Beiſetzung des Ver⸗ 
ewigten im Familienerbbegräbniſſe ſtattgefunden. Merk- 
würdiger Weiſe erlag der Verſtorbene nach kurzem 
Leiden derſelben akuten Krankheit, wie kaum 5 Monate 
früher fein älteſter Sohn, der Gymnaſiallehrer und 
Schrifiſteller Dr. Hans Schlichteiſen. 

k. Zoppot, 29. Juli. „Es regnet wieder in Strömen“, 
das iſt jetzt leider faſt alltäglich die Parole unſeres 


— 


Babelebens, Am Freitag und auch heute find die ge⸗ 
planten Ausflüge „zu Waſſer“ geworden. Noch ſchlim⸗ 
mer haben die beiden letzten total verregneten Sonn⸗ 
tage unſeren Gartenwirthſchaften mitgeſpielt, mußte 
geſtern Nachmittag doch ſelbſt die bisher unerſchülterte 
Standhaftigzeit unſerer Badekapelle dem gegen Abend 
immer heftiger und naſſer werdenden Regenſturm 
weichen. Aber „des Einen Tod iſt des Andern 
Brod“. Für unſer Sommertheater hatte bieſe 
rauſame Schickſalsfügung geſtern eine gute Con- 
egen die ihm nach den vielen „dürren“ Tagen 
gewiß Jeder gern gegönnt hat. Go dicht gefüllt wie 
geſtern Abend iſt der den Zoppoter Thespiskarren ber- 
gende Gartenſaal des Victoria-Hotels bei den Theater ⸗ 
Porſtellungen wohl noch nicht geweſen, und hier 
wenigſtens war hüben wie drüben die Temperatur eine 
recht gemüthliche. Das vorletzte Gaſtſpiel des Fräul. 
Marie Kock, welches bei der großen Beliebtheit 
der Dame wohl auch das Seinige zur Fülle 
des Hauſes beigetragen, war Veranlaſſung, daß 
„Frou-Frou“, das bekannte franzöſiſche Geſellſchafts⸗ 
drama, über die Bühne rauſchte. das Stück iſt für 
die hieſige Aufführung inſofern günſtig, als es weder 
bedeutenden ſceniſchen Aufwand noch ein großes Per. 
ſonal erfordert. Es erfordert eigentlich nur fünf 
handelnde Perſonen, und für dieſe waren in dem feſten 
Perſenalbeſtanbe tüchtige Kräfte vorhanden. Frl. 
Hock hatte in der ſehr anſtrengenden großen 
eh der Gilberte eine Rolle, in welcher 
ie ihr ſehr ſchähbares Darftellungstalent, ihre 
das Durchſchnittsmaßß weit üÜberſchreitende Begabung 
für leidenſchaftlich ausgeprägte Frauen Charaklere 
wieder voll entfalten und glänzend in die Erſcheinung 
treten laſſen konnte. Sie erzielte mit ihrer Gilberie 
einen durchſchlagenden Erfolg und feſſelte das Intereſſe 
der zahlreichen Beſucher aufs lebhafteſte. Kuch die 
Herren Connard (Briſarb), Garbrecht (Henry v. Gar- 
toris) und Frl. Wagener theilten mit gutem Anrecht 
die Ehren des Abends. 

Carthaus, 28. Juli. Heute Nacht brannte die 
dem Gutsbeſitzer Czech in Mehlken gehörige Waſſer⸗ 
mühle nebſt Backgebäude total nieder. Ueber die 
Sanaa be ache des Feuers iſt bis dahin nichts 
bekannt. 

ph. Dirſchau, 29. Juli. Zur Vereinigung der Nad⸗ 

fahrer Weſtpreußzens waren geſtern ca. 20 Herren 
aus Danzig, Pr. Stargard und Marienburg hier an- 
weſend. Leider mußte des anhaltenden Regens wegen 
ſowohl die Corſofahrt durch die Stabt als auch der 
ae nach Neumühl unterbleiben, auch konnte aus 
demſelben Grunde das Concert der Pionier-Kapelle im 
Schützengarten nicht ſtattfinden. den Radfahrern blieb 
nur übrig, das Beiſammenſein durch einen Commers 
u feiern. 
; Dirfchau, 28. Juli. Auf der Bauſtelle des Land- 
pfeilers Nr. 7 der neuen Weichſelbrücke wurden geſtern 
Nachmittag unter Kufſicht von 2 Offizieren von Pionieren 
Sprengungen vorgenommen. Die beiden Landpfeiler 
der allen und der neuen Brücke ſollen durch ein ſtarkes 
Mauerwerk verbunden werden, durch welches der 
Zwiſchenraum zwiſchen dieſen Pfeilern derart ausgefüllt 
wird, daß bei etwaigem Kochwaſſer die Fluthen ſich 
nicht an dieſer Stelle in das Werder ergieſten können. 
Um das Mauerwerk herſtellen zu können, muß das 
Erdreich bis nahe an den Pfeiler der alten Brücke 
heran auf eine erhebliche Tiefe ausgehoben werden. 
Bei dieſen Baggerungsarbeiten iſt man nun auf alte 
Betonſchüttungen geſtoßen, die durch Sprengungen 
zertheilt werden ſollen. Zu dieſem Zwecze wurde 
Schießbaumwolle in Leinwandbeutel genäht, die mit 
Talg eingeſchmiert wurden, um das Eindringen des 
Waſſers zu verhüten. In die Schießbaummwolle mündete 
eine lange Zündſchnur. die Ladung wurde an der 
Stelle, wo die Betonſchüttung ſich befand, in das Waſſer 
gelaſſen, und die Zündſchnur angezündet. Nachdem die 
Zündſchnur angezündet war, ſuchten die Pioniere in 
ihrem Boot ſchnell das Land zu erreichen. Es dauerte 
eine geraume Zeit, bis die Detonation erfolgte, dann 
ein dumpfer Knall und eine mächtige Waſſerſäule erhob 
ſich mehrere Meter. (Dirſch. Stg.) : 

* Elbing, 29. Juli. Am 2. Auguft findet hier die 
Diſtricts⸗Shierſchau des Centralvereins een 
Landwirthe ftait, mit welcher eine größere Austellung 
von Maſchinen, landwirthſchaftlichen Hilfsmitteln und 
Molkerei-Producten verbunden ſein wird. Für die 
Thierſchau find ca. 100 Pferde, 130 Rinder ſowie eine 
Anzahl von Zuchtſchafen und Zuchtſchweinen ange⸗ 
meldet. Auch die Maſchinen- und die Molkerei-Aus⸗ 
ſtellung werben verhältnißmäßig reich beſchickt ſein. 
Zur Prämiirung find disponibel: für Pferde- und 
Rindvieh-Zuchtmaterial über 2000 Mk. Geldpreiſe, 
2 ſilberne, 4 bronzene Staatsmedalllen. 3 filberne, 
6 bronzene Vereinsmedaillen und 20 Diplome; für 
Maſchinen und Geräthe 6 bronzene, 2 ſilberne Die- 
daillen und 20 andere Preiſe; für Molkereiproducte 
2 filderne und 3 bronzene Medaillen. 

-w- Rus dem Kreiſe Stuhm, 28. Juli, Unſerer 
Kreisſtadt iſt eine unerwartete Erbſchaft zugefallen: 
Don dem unlängſt verſtorbenen Rentier Samuel 
Domanowshi aus Marienburg find ihr 6000 Mk. ver⸗ 
macht worden. — Der Gaſthofbeſitzer Unger ju Dorf 
Schweingrube, welcher in einem Anfalle von Geifies- 
ſtörung fi mit einem Raſirmeſſer ſchwer verwundete, 
iſt dieſer Tage nach qualvollem Leiden an ben Ber- 
letzungen geſtorben. — Am 15. d. Mts. iſt in Straszewo 
eine mit der Poſtanſtalt Dorf ei vereinigte 
Zelegrapher-Anfialt mit Fernſprechbetrieb eröffnet 
worden. 

E Graudenz, 28. Juli. In der heute hier ab- 
gehaltenen Kusſchußſitzung des weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
wehr verbandes wurde folgende Tagesordnung für den 
am 25. Auguft hier ftattfindenden 9. Feuerwehr-Der- 
bandstag feſtgeſetzt: 1) Bericht des Ausfchuffes, 2) Ab- 
änderung des Statuts, 3) Antrag der Wehr Glargard, 
den „Norbdeutſchen Feuerwehrmann“ nicht mehr als 
Dereinsorgan zu halten, 4) Anträge der Wehr 
Briefen und des Ausſchuſſes betreffend Abänderung 
des Beſchluſſes vom 6. Feuerwehrtage (Zahlung von 
25 Proc. der erhaltenen Prämien an die Verbandshaſſe), 
5) Anträge der Wehr Marienburg auf Reorganisation 
des Verbandes; ferner Herabſetzung der Jahresbeiträge. 
Wahl des Ortes des nächſten Feuerwehrtages etc. 

* Von einem ſchweren Hagelſchlag wurde am Freitag 
die Ortſchaft Gr. Weide bei Marienwerder beiroffen. 
Die einzelnen Schloſſen hatten vielfach die Größe von 
Haſelnüſſen. Auch in der Seeburger Gegend hat ein 
Kagelwetter ſchweren Schaden angerichtet. 


8. Flatow, 28. Juli. Nachdem die königl. Regierung 
ſich damit einverſtanden erklärt hat, daß der Candidat 
der Theologie Herr Küſter aus Soldau in Oſtpreußen 
mit der proviſoriſchen Verwaltung des Nectorats ber 
hieſigen Schulen betraut werde, und auch das Conſiſto- 
rium gegen ſeine Anſtellung als Hilfsprediger keinen 
Einwand erhoben hat, wird derſelbe am 1. Auguſt cr. 
ſein hieſiges Amt antreten. — Mit dem 1. Oktober cr. 
tritt der Conrector Weber, der ſchon ſeit Monaten 
durch Krankheit verhindert iſt, ſein Amt regelrecht zu 
verwalten, in den Ruheſtand. Da hierorts für Lehrer 
keine Gehaltsſcala beſteht, ſondern ein Einrücken in 
eine höhere Gehaltsſtufe nur ſtattfinden kann, wenn 
ein Lehrer durch Tod oder Penſionirung ausſcheidet, 
fo ſteht zu erwarten, daß die betreffenden Behörben 
ein allgemeines Kufrücken bis zu dieſer frei werdenden 
Gehaltsſtelle werden eintreten laſſen, wodurch die knappen 
Gehälter unferer Lehrer doch um etwas würden auf- 
gebeſſert werden. n 

* Der Amtisgerichtsralh Kalohr in Wormdiit iſt mit 
Penſion in den Ruheftand getreten, der Rechtsanwalt 
und Notar Wol deck von Arneburg in Lauenburg 
i. P. als Gerichtsaſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder 
aufgenommen, die Referendare Redantz und Roſt im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marienwerder find 
zu Gerichts-Aſſeſſoren ernannt worden. 

Löbau, 27. Juli. Geſtern brannte hier die Pampf⸗ 
tiſchlerei des Herrn Sieroka nieder. Faſt ſämmiliche 
Maſchinen wurden vernichtet, auch viele Materialien 
und fertige Arbeiten verbrannten. 

Infterburg, 26. Juli. Der Reſervelieutenant Friſch⸗ 
muth, welcher vor einigen Jahren das Gut Heinrichs⸗ 


dorf gekauft hatte, ftieg geſtern, während einer kurzen 
Abweſenheit der Arbeiter, in den der Reparatur be- 
dürftigen Brunnen. Bon den dort angeſammelten 
aſen muß Herr F. betäubt worden und in die Tiefe 
geſtürzt ſein; denn die zurückgekehrten Arbeiter fanden 
rn. F., den ſie nicht ſogleich vermißt hatten, bei 
ſpäterem Guchen im Brunnen todt vor. (Pr.-L. 3.) 


Jagd -Kalender 
für den Monat Auguſt 1889. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge- 
ſchoſſen werden: 

Männliches Roth- und Damwild, Rehböcke, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf- und Waſſervögel, Enten. 

Die übrigen jagdbaren Thiere find dagegen mit der 
Jagd zu verſchonen, indeſſen können für den Fall, daß 
der Bezirksrath dies genehmigen und öffentlich be- 
kannt machen ſollte, Hafen und Rübhühner etc. in den 
dem 1. September vorhergehenden 14 Tagen geſchoſſen 
werden. Es wird daher noch die Feſtſeung des Be- 
zirksraths abzuwarten und zu beachten fein. 

Danziger Jagd- und Wildſchutz-Verein. 


Tandwirthſchaftliches. 

Mien, 27. Jull. Der officielle Saazenſtands: 
und Ernkebericht conftalirt, daß das Jahr 1889 
für den weitaus größeren Theil von Galizien und 
faſt ganz Schleſten ein vollſtändiges Mißjahr, für 
den größeren Theil von Böhmen und Mähren 
ein ungünſtiges oder minder günſtiges Jahr If; 
dagegen gehört der Jahrgang in Tirol zu den 
geſegnetſten ſeit Dezennien, für die übrigen 
Alpen- und Karflländer zu den guten. Die Raps- 
ernte iſt ungünflig, noch unter der Hälfte der 
Durchſchnittsernte; die Zuckerrübe zeigt einen 
arößtentheils befriedigenden Stand; der Hopfen 
ſäßt in Steiermark eine gute, in Böhmen eine 
mittlere, in Galizien eine ſchwach mittlere bis 
ſchlechte Ernte erwarten. (W. T.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 28. Juli. [Selbſtmord auf der Kochzeits⸗ 
reiſe.] Ein hieſiger Kaufmann, erzählt das „B. T.“, 
hatte vor etwa 14 Tagen mit feiner jungen Frau nach 
der Kochzeit eine Reife nach Paris angetreten. Am 
Freitag war der Mann allein ausgegangen, da ſeine 
Frau über Kopfſchmerz klagte. Als er Mittags in das 
Hotel zurückkehrte, fand er ſie mit durchſchnittenen 
Pulsadern todt im Belt. 

* IErhängtl hat ſich in Berlin am Freitag ein 
Arbeiter, weil ein Lotterieloos, das er ſeit Jahren ge- 
ſpielt, in dieſem Jahre, kurz, nachdem er daſſelbe in 
Folge einer Weite abgegeben hatte, mit einem Gewinn 
von 3000 Mk. gezogen worden iſt. 

[Karl Stangens Reiſebureaul, Berlin W. Mohren- 
ſtraße 10, hat für die diesjährigen Geſellſchaftsreiſen 
zum Beſuch der Weltausſtellung in Paris ein neues 
Programm ausgegeben, das mehrfach ergänzt und er⸗ 
weitert worden ift. Die Reiſen werden auf vielfeitigen 
Wunſch bis Ende Oktober jeden Montag wie bisher 
regelmäßig abgehen. Am 5. Auauft, 1. September wie 
7. Oktober können mit denſelben auch Ausflüge nach 
London und Brüffel verbunden werden. Im Gepibr, 
und Oktober unternimmt Stangens Bureau Geſellſchaſts⸗ 
reifen nach Italien, Spanien und nach dem Orient, 
für welche, wie für die Touren nach Paris, Programme 
gratis ausgegeben werden. 

[Hofprediger Stöcker auf Neiſen.] Ein Freund 
der „Freiſ. Zig.“ ſchreibt derſelben, daß Kerr Stöcker 
auf Burg Gleiberg bei Gießen kürzlich eine Rede ge- 
halten hat, in welcher er das übliche Klagelied über 
den Mangel an Geiſtlichen in Berlin anſtimmte. Als 
Herr Stöcker fo recht im Zuge war, rief ein bieberes 
Bäuerlein ihm lachend zu: „Ja, wenn jo wenig Geiſt⸗ 
liche in Berlin find, was thut du denn da hier?“ 
worauf die Mehrzahl der Anweſenden in ein herzliches 
Gelächter ausbrach, nur Herr Stöcker nicht. Die zum 
Schluß für die Berliner Stadtmiſſion veranſtaltete 
Collecte foll ſehr mangelhaft ausgefallen ſein. 

* Zum Leiter des Oldenburger Koftheaters als 
Nachfolger des Otto Devrient, der als Director des 
königlichen Schauspiels nach Berlin überſiedelt, iſt der 
Ober-Regiſſeur des Breslauer Stadttheaters, Herr 
v. Slider, er gagirt worden. (Derfelbe gehörte unter 
der Direcllon Stolzenberg dem Danziger Stadttheater 
als Regiſſeur und Charakterſoleler an.) 

* Auf dem Brocken find am Sonntag, den 21. d., 
zwei fremde Reijende verunglückt. Der eine derſelben, 
ein exit feit kurzem verheiratheier junger Mann aus 
Nürnberg, ſuchſe vor einem heranziehenden Unwetter 
zu flüchten, glitt dabei aber aus und ſtürzte fo heftig 
gegen das Geſtein, daß in Folge Schädelzertrümmerung 
der ſofortige Tod des Mannes erfolgte. Der andere 
Derunglückte hatte ſich vermuthlich beim Aufſtieg über⸗ 
mäßig angeftrengt; fein Tod erfolgte durch Kerſſchlag. 

* [28 amerikaniſche Nadfahrer l, welche auf einer 
Guropa-Tour begriffen find, find am Dienfiag in Baden. 
Baden eingetroffen. Diefelben haben ſich am 18 Mai 
in Newyork nach Dublin eingeſchifft, von wo fie Irland, 
England, Frankreich und die Schweiz ausſchließlich auf 
dem Zweirad durchfuhren. Die Herren ſetzten ihre 
Tour den Rhein hinunter fort und beabſichtigen, von 
Amſterbam aus bie Reife nach ihrer Heimat anzutreten. 

Poſen, 28. Juli. [Eiſenbahnunfall⸗] Geſtern Abend 
gegen 6 Uhr hat auf der Poſen-Kreuzburger Bahn in 
der Nähe der Stelle, wo das ae den Fahrweg 
nach Dembſen kreuzt, ein Zuſammenſtoß zweier Rangir- 
züge ſtattgefunden. Durch den heftigen Anprall, ſchreibt 
die „P. 3.“, wurden beide Locomotiven und mehrere 
Wagen ſtark beſchädigt. Leider ſind bei dem Unfall 
auch zwei Beamte nicht unerheblich verletzt worden. 
Ueber die Beranlaffung zu dem Unfall fehlen zur Zeit 
noch nähere Nachrichten. 

Braunſchweig, 26. Juli. [Die Todesfälle infolge 
vergifteten Sckinkens] find nicht auf die beiden mit- 
getheilten Fälle beſchränki geblieben. Wie aus Wolfen⸗ 
bültel gemeldet wird, ti daſelbſt auch die zwanzig⸗ 
jährige Tochter des Bürftenfabrikanten Lippelt, welche 
vor einigen Tagen von dem giftigen Schinnen gegeſſen 
hatte, unter ganz denſelben Krankheitserſcheinungen 
wie Profeſſor Siebers und deſſen Dienftmädchen ge- 
ſtorben. Zur Unterſuchung der Angelegenheit, welche 
ganz Wolfenbüttel in Aufregung verſetzt, da man noch 
weitere Todesfälle befürchtet, iſt der Staatsanwalt nach 
dort abgereiſt. Da in den Kreiſen der Sachverſtändigen 
Rein Zweifel vorhanden, daß die betrübenden Unglücks ⸗ 
fälle durch Plomain (das ſogenannte Wurſtgift) herbei- 
geführt ſind, hat man von einer Section des Profeſſors 
Abſtand genommen. Nach den neueren Forſchungen der 
Wiſſenſchaft entſtehen die Plomaine (organiſche Baſen) 
in Fleiſch, Wurſt, Seeſiſchen und Käſe durch Einwirkung 
von Pacterien, und zwar im finfangsftadium der 
Fäulniß, ehe noch widrige Gerüche ſich geltend machen. 
Es iſt dadurch zu erklären, daß die Betreffenden den 
gefährlichen Schinken ohne eine Ahnung von deſſen 
bedenklichem Zuſtand genoſſen haben. 

Weimar, 26. Juli. Bei einem vor kurzem ſtatt⸗ 
gefundenen Brande geriethen auch die Schätze des 
Goethe-Muſeums in Gefahr. Um nun dieſe Koſtbar⸗ 
keiten, die ſich niemals wieder würden erſetzen laſſen, 
noch mehr zu ſichern, find, wie man der „Voſſ. 31g.“ 
mittheill, vier Käuſer der Seifengaſſe, von denen zwei 
durch Brand zerſtört wurden, angekauft worden, und 
es ſoll nun an deren Stelle eine ſtarke Brandmauer 
aufgeführt werden. 

London, 27. Juli. Während der ſtern bei 
ſtürmiſchem Wetter in Plymouth abgehaltenen Regatta 
des „Corintgian-Bacht-Elubs⸗ kenterte eines der an 
der Wettfahrt theilnehmenden Boote, der „Kingfiſher“. 
Einer der Inſaſſen ertrank. Ein zweites Boot kenterte 
e doch wurden deſſen Ruderer ſämmilich 

ereitet, 

Brüffel, 25. Juli. Die Gongsregierung iſt, der „Voſſ. 
Ztg.“ zufolge, in Afrina um 112 500 Fres. beitohlen 
worden. Diefelbe hatte einen belgiſchen Capitän aus 
Boma nach Lagos an der Goldküſte entſendet, um 


unter den Eingeborenen Soldaten für die Congoarmee 
anzuwerben. Sofort nach ſeiner Ankunft hatte der 
Capitän das Geld bei dem Agenten der franzöſiſchen 
Factorei Herrn Madera niedergelegt. Da der letztere 
aber eine Reife in das Innere unternehmen wollte, ſo 
gab er dem Capitän das Geld zurück. Das Geld wurde 
nunmehr in Schachteln in der Weiſe untergebracht, daß 
jede 1000 Eſtrl. enthielt, jede Schachtel wurde mit 
Wäſche umwickelt, und alle wurden in ein Faß gethan, 
welches in einem kleinen, der franzöſiſchen Fackorei 
gehörigen Magazine niedergelegt wurde. In der Nacht 
wurde nun die Thür des Magazins erbrochen und das 
Faß geſtohlen. Sofort wurde Lärm geſchlagen; neun 
Perſonen, unter ihnen der Koch der Factorei, wurden 
feſtgenommen. Oeffentliche Anſchläge wurden angeheftet, 
in denen dem Enidecker der Schuldigen 400 Eſtrl. zu- 
geſichert wurden. Bon den Thätern fehlt jegliche Spur; 
man hat nur die Spuren des bis nach dem Küſtenufer 
gerollten Faſſes entdeckt, 


Schiffs⸗Nachrichten. 

* Yanzig, 29. Zuli. Das hieſige Barkihiif „Anna 
Dorothea“ (Capilän Wenzel) iſt geſtern in Gaguenen 
angekommen. 

Hamburg, 27. Juli. Der neue Hamburger Schnell- 
dampfer „Columbia, deſſen Eintreffen in Newyork 
ſchon gemeldet iſt, hat die Reiſe von Southampton 
dorthin in ſechs Tagen ie Stunden zurückgelegt. 
Es iſt dies die ſchnellſte Reife, welche je gemacht 
worden iſt. 

Narva, 20. Juli. Das ruſſiſche Schiff „Peter Paul“ 
kam am 12. d. auf der hieſigen Rhede an und verlor 
am nächſlen Tage einen anker und eine Kette. Am 
17. Juli gingen der Capitän und 6 Mann ab, denſelben 
aufzuſuchen; man hat jedoch ſeitdem nichts wieder von 
den Leuten gehört und glaubt, daß dieſelben er⸗ 
trunken ſind. 


an NS el nl a m re a ee 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Jull. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 
180. königl. preuß. Klaſſenlotterie wurden Bor- 
mittags gezogen: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 132 659. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 21 589. 

3 Gewinne von 10 000 Mk. 91470 110140 
150 944, 

5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 19 096 
28 32 102 755 123474 165 639. 

Paris, 29. Jull, 3½ Uhr Vormittags. (W. T.) 
Bis jetzt ſind 818 Wahlergebniſſe bekannt. Ge- 


wählt find 468 Republikaner, 245 Conſervative. 


Die Republikaner gewannen 10 neue, verloren 
aber 46 alte Sitze, davon 6 an die Conſervativen. 
Boulanger iſt elfmal gewählt. 89 Wahlen find 
Stichwahlen, darunter Darfeille, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Berlin, 29. Juli. 


Org. v. 27. 
Weizen, geld 2. Orienk⸗ Ain. 
IR 190,73 189,50 27 vun An 
Sept. Okt.. 190,75 189,75 | Eombarden , 
Franzoſen + 

Cred.- 
Disc. Comm. 
Deutſche BR. 1 

3 Laurahütte . 
24 00 24,00 Deſtr. Noten 1 
Ruſſ. Noten 2 

67,40 — Warſch. Rur: En 
6350 63,20] London kur! — 
nbon lan — 


. V. 27. 
84,50 
91.00 


Urs 
64.30 
90,00 


Noggen 
5 0 5 
Sept.- Okt. 
Beieoleum pr. 
200 % 
loco. 


Nubßl 
Jul! 


160,75 159,50 


un 73,50 


2 60 O. 

30 Conſols 00 151,00 
1 136,00 137,80 
itpr.| _ 117,50 
Bfanbbr. . . 1902,30 102,30] do. _Gt-Al 69,70 69,80 
89, N. 102,30 10,0 Oſtpr. Gädh. | 

3%ital,g Brio, 59. 59,89 tamm-K. | 105,30 105,00 
Rum. -R. 87,10 87,30 N Sh-Ainl. 193,00 103,00 
Un. u % Gib. 85,10 85,301 Türk. 5 .- 31,75 61,80 


Fondsbörze: feſtiſch. 
Semburg, 27. Jun. Getreidemarnk. Weizen oro 
ill, bolſtelniſcker loco 180 — 0 — Roggen Inco 


Kir metklenburgiſch. tora 155-165, do. neuer 182-172, 
sul. loco ruhiger, 119-112, — Mafes 
Nübel lunverzolli feſt, incr 66½. — Bpiritus ſtill, per 
Juli-Aug. 22 Bre, per & Sept. 
Okt. 23½ Br., DER Kalle 
ruhig. Umſa 
Wale des 4,0 Br., J, , 
ars 2. Duft. Auhermarht Mibenrohru 
4 77%) 660.97 . OU Sußesmarin Rübenrohzucher 
1, Boduct, Balls &3 
2 5 DET 1 De 159 1 7 
Abr. 15.77½, De ovember Dezember Durch- 
ſchniit) 15,01. Geſchäftslos. 
ä i Hallee good averaes Santos 
Til Der Dezember 71½, per 


Kaffee good gverase Santos per 
86,50. 


seen, 27% Juli. Veirsleum. 
Set. aber ruhig, loco Standard white 7,30 Br. 
11 19 27. Juli. Getreibemaru. Weinen per 
Juli 19,75, per November 19.95. Rassen wer Juli 
15,85, ver Ropbr. 16,10. Asfer ver Juli 15 50, per 
Aran enz a. ,, 27. Jull, Eßecten- Societät, (Scha 
ankfurt a We, 27. Ju fecten Societät, (Gchſuß. 
Eredit - Achten 2884, Franzoſen 18858, Tombarden 100½, 
altıter 169, 699770 8880, 4% ungar. Goldrente —, 
oltharbbahn 157,20, biskonts-Commanbit 228,70. 
Spie, 2. Zug ehe. Exurfe). Denker, B 
ene 27. Juli. (Schluß Era) Deiterr. Dapier- 
renſe 83,70, po. 8½ 59. 39.85, de, Gilhervenie 6,5, Wi 
Voldrente 103,30, do, ungar. Solbr. 100.25, 5% Yapier- 
%%% 
Fänderbank 2,80, Grebiiest 305,25, Enlonbank 5,28, 
ungar. Frebitactien 31775, Wiener Bankverein 107,00, 
Böhm. Weſttahn —, Böhm. Nordbahn 218, Build, 
Eiſenbahn — x-Bodenb. —, Elbethalbahn 214 75, 
Rorb-Bahn 2510,00, Franzoſen 222,75, iGalister 192,75, 
Lemb. Fern. 234,00, Tom 7 755 119,00, Nordweſtbahn 
108.00, Amfterd e Ach 5.48. Pei lde 
„00. ran echſel 99,45, Deutſche Klähe 
Lonsener Wechſel 120,15, Hariier Be el 47.821. 


58,80, 
9,55½¼½ arkınoten 58,80. Ruflühe Bank- 


8½¼ Br.. ner 
189 Br RR zum. Getreldemarkt. Wellen feit 
niserpen, 27. Juli. ibemark eigen feſt, 
Noggen feſt. Safer ſtill. Berite behauptet. 
aris, 27. Juli Getreisemarm. (Schuß - Bericht) 
Weizen ruhig, per Juli 22,80, per Kuguſt 22,60, per 
Gepk.⸗Dezbr. 23,50, der Non. Febr., 23,75. — Ro 
ruhig, Der Juli 14,00, per Novbr.-Febr. 14,50, — 1 
53.40, per Ruguſt 53,60, per Sept. -Dez. 
84,0, ve Febr. 59,30, — Rübe behpt., der 
Juli 67,75, per Ausufi_67,75, ßer Gent.-Deibr. 68.75. — 
Spiritus ruhig, per Juli 40,00, per August 80,50, Der 
We ee 1,25, per Januar April 41,580. 


eiter: n. 
Baris, 21. Juli. (Schlußesurſe.) 3 smorliſtsbare 
Rente 88,80, 3% Rente 3,9272, % anteihe 1049 


Mert- 


fi ? 50 
»bligafionen 33.75, Rise Zinig-Kellen 278 16, Buer ck. 
2258 75, t 


3 u 90 
clien 162 50 182,39 


Kleie per 50 Nilogr, zum Geeerport 


Spiritus per 10 


London, 27, Juli. Engl, ah Eontats 9816, preuß. 
% Rente 92/8. Lomparden 
10%, 18 KRuſſen von 1889 —, conve 
4% ungarn Goibrente 83. 3% Spanier 
ziollesirie Aesnpter 10375, 4% aniſtcirte Aeanpter 887, 
% garantiert. Heanpier 102½, Mlı % dent, Zrib 
91. convert. Mexikaner —, 6 coniol, Mexikaner gag, 
Sttomanbank 1045, Gussactien 393% Canada Bacific 68%/8, 
De Beers-Aictienneue 15, Silber 423/ıg, Rio-Zinto 11½6. 
Rubinen-Actien / % Agio. — Blabdiscont 13/8 %. Aus 
der Bank flofien heute 59 000 Pfd. Sterl. 
las gom, 27. Juli, Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Storeg belaufen ſich auf 1024569 Tons gegen 
19% Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Be⸗ 
triebe befindlichen Hochöfen 80 gegen 85 im vorigen Jahre. 
Eivervone 27. Jul, Baumwolle, (Schiußvericht.) 
Umſas 8900 Ballen, davon für Gpeculation und Export 
1000 Ballen, Stetig. Midol amerikaniſche Lieferung: per 
Julf-Kuguſt 85% Käuferpreis, per Auguſt 63/32 Verkäufer⸗ 
preis, per Auguit-Gept, 65% do., per Sept. 65% do., der 
Sept. Oktbr. 5 / Käuferpreis, per Okt.-Novbr. 519/32 do., 
per Popbr. Peibr. 5/2 do., Per Deibr. Jan. 53301 do., 
per Jan. Februar 58/8 d. 


Baul. Act. 69½, Illinois Centralb, dez, 113½, Lake Ghore- 
. 1/6, Souisville u. Naſhville 


02, 2 0 
Baciic-Breferred-Ackten 63¼½, Norfolk u, Weſtern. Per. 
ferres - Aictlen 


eovades) Ad. — Kaſtee (Fair Rio- 


ver 
0,88 Auen t 0,8638, 


4 
„ Der 
88½. — Mehl loco 3,20. — 


ger Dezbr. 0, 
Fracht h — Zucker 63/4, 
*) Excl. Dividende. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Nozirungen am 29. Juli, 


Welten loco ruhig, per Tonne ven 1000 Sax. 
og bank u, weis 1281280 1595—195 4 Br. 
ochbun 1251380 150-193. 55 
ellbunt 126-136 143—190..M Br. 124%, bis 
unt 128—133% 142188 A Zr. 188. M bi. 
rolf 123—135% 1185 Br. 


ordinär 125—133% 128—16 4 %K Br. 
Regulirungspreis bun 2807 17 transit 22516 139 M, 


Verkehr 179 , G., ver 
N 


h Gd. per Nov, 
142 A bez., per Rpril-Mai tranſit 146 M bez. 
Noggen loco unverändert, per Tonne don 400 Ser, 
grobkörnig per 120% inländiſcher 145—145V2 l, 
tranſ. 98-160 MM 
feinkörnig per 120d 95—97 MA bei. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländbiſcher 144 M, 
unterpoln. 39 , kran L, 

Auf Lieferung per Juli - Augult inländ. 140% U Gd. , 
per Geytbr.-Oftober inländ. 146 . bez., unter- 
golniiher 103½ At bez., tranſit 102% AA bez, per 

ktoher⸗Novbr. inländ. 7 u Br., ½ AM 
Gd., kranſit 103 N Gd,, ner Novbr.-Dezbr, tranſit 
104 At Gd., 104% M Br., per April-Mai tranſit 
109 M Br., 108 f Gd. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 100 —113 bb 88 
bis 922 M 


8 
Nübſen unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 


ruſſ. Winter- 270 


Ez. 
Raps ner Tonne von 1000 Kar. Winter- 294-298 Ul bez., 
ru 


ſſ. Winter. 280 M bez. 
Leinfaat per Tonne von 1 


Kilogr. orbinär 160 M bez. 
Hotter per Tonne von 1000 


Kilogr. ruſſ. ez. 
an 3,80 bis 
„iter loco contingentirt 5½ A 
b., nicht rontingenffet 28% AR Gb. A 
Das Rorkieheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 29. Juli. 
Morſtein.) 


10 U bez., Roggen- 


Wetter: trübe. 


b 
d 12 40 SR, 133 M, hellbunt 128% 
147 AR, hohbunt 130/16 149 AA, für ruſſiſchen zum 
Tranſit gu bunt 128/9% 132 m, hell 118% 133 JUL, hoch- 
bunt 330% 151 M, roth ſchmal 119 d bis 12125 
124 AA, roth milde 12930 und 130% 137 , Ghirka 
129% 125 , 12 / bd, 128 n per Tonne. Termine: 


Sent.-Okthbr. tranſit 
179 M G ki 


‚119% 96 M, 118% 95, 96 Ai, Al 15 0 
per Tonne. Termine Gept.-Ohtbr. a) 135 MN bei, 
unterpoln. 103½ Ag bez, tranfit IR er, Dhibr.- 
Rovbr. inländ. 147 r., 1462 AM Gd., tranſtt 103 A 
Gb., Rovbr.-Dezbr. tranfit 104, Br. 104 U Gd. April. 
Mai tranfit 10 M Br., 108 M Gd. Regulirunganreis 
intändifch 194 M. untervolniſch 98 M, tränſtt 97 


Gerste ff 
1.1035 


andel. — Schweine⸗ 
Tonne bez. 


Seinſaat ruſſſſches ordinär 160 l per Tonne e e 


onne be⸗ 
5 it. — Wentenkleie zum Geeerport U, 4 
3 80, 3,85, 3,90 Al per 5 - 
hleie zum Geeexport 4,15, 3,20 „ pe ilo bez. — 
Epiritus_loso contingenttries 5½ A Gd. nicht contin⸗ 
gentirter 3 /ö AM Gd. 


— 


durchweg vorwöchenkliche Schlüßpreiſe. 
kamen nur vereinzelt Umſätze zu 
wurden vom 20. b 8 5 
10 000 Liter. Bezahſt wurde ſoco contingentirf 560 
nicht contingentirt 38%, 36ʃ½ 36% 


Oktober 185,50. — h 
de. ver Iul--Auguft 154,00, do. ver Gept,-Hkthr, 153,00, 
— Rommeriher Hafer ioco 150-151. — Kübel ruhig, 
rer Juli 66,50, per Gepibr.-Ohtbr. 63,50, — GSpizitus 
matt, toco ohne Faß mit ) MM Conzumſteuer 55,50, 
mid t mit 


per 
A, per Ohkf.-Nov. 
Nob.-Deibr. 192½—121¼ 
M, neuer inländ. 
59½ ML 


2 157—161 . bemm. u. uckerm. 158 bis 
ſchleſiſcher 158—162 , Seiner, ſchleſiſcher 163 


162 „, 

bis 167 a. B., ru —16 g., Dr Juli 
157 M, per Juli-Auguft 183 —151½—15 14 A, mi 
Segibr. Skibr. 166/¼ 16 , per Ohtbr.-Noobr, 


T4 / M /I % AA, per Nop.-Dez. 
144 ft — Mais iocn 122—128 A, per Juli 183, , 
per Gepthr.-Öhtbr, 122 il, ner Oktbr. Nonbr. 12342 it, 
per Ronbr-Desember 125 . — @erfte loco 123120, 
— Sartoffeimehl Ioco 20% Al — Trockene Kartoffel- 
ſtärke loco 19¼ AN — Erben locs Futterwanre 155— 
158 MR, Rochagre 160-195 n Weiienmehl Nx. 0 


22.5021, 00 AA. Nr. 00 25,724.00 ff = Rogsen- 
mehl Nr. 0 23,50 22,25 M., Nr. O u. 1 22.00 bis 20 MW, 
ff. Marken 24,00 N, per Juli⸗Auguſt 22,15 M., ver 
September Oktbr. 22 2522,20 — 22,5 , per Okibr.- 
Rovbr,-Desember ee bis 


22, SA, 

Hktbr. 6 

loco mit Faß 67,4 „il, Der Gepibr.-Ohlbr. 63 5—83,2 Al, 

55 Oktbr.⸗Novbr. 62,5—82,2 , per Nopbr.-Heibr. 
562,1 M, per April-Mai 1890 614610 . — 

Geiritus ſoco unverſteuer! (50 A) 86,3 A, 

Ausufi-Gestember 55,4—55,2—55, „Per 

Oktbr. 54,6-54,7 AR, loco unzeriteuert (79 AN) 36,6 JUL, 

per Kuguſt-Sepibr. _35,8—35,7—35, ‚DE 

36,3-36.8 Al. Der Sept. Ohl. 35,0 3,34, M, per 

8 Ron. 34,7-34,5-34,5 M, per Novbr. Deiember 

Masdeburg, 27. Juli. Zuckerber icht, Kornzucker 

en v. 92 J —. Geihäftslos. Fein Brodraffinade 36,75. 
ehr ſtill. Rohzucker J. Product Tranſito k. a. B. Ham: 

burg per Auauff 21,00 Br., per Ohtober-Derember 15,25 

Pe Br., per Januar-März 15 Gd., 15,15 Br. Ge- 
äftsl os. 

Dean re —— — 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Jul, Wind: SW. 
Angekommen: Danzig, Iſendyck, Bordeaux, Ballaſt. 


Geſegelt: Urania (CD), Hazewinkel, Amiterdam, 
Getreide und Güter. 


28. Juli. Wind: NNW. 
Angekommen! Brunelte (S.). Trapp, Methil⸗ 
Kohlen. — Neptun (85, Göranſon, Fredericia, leer. 
— Stadt Lübeck (SD.), Bremer, ech, Güter. — 


hagen, Güter. 
m Ankommens 1 Schiff. 


— Petzke, Neumark, 61,20 T. Weizen, D 
95 L. Diet 15 


„Weizen 
Landau, — Muhme, Plock, 63, 
— Krupp, Plock, 61,20 T. Roggen, S 


65 T. Raps, Döring, — Kuhlen, Cierwinsk⸗ 
T. Weiien, Grünberg, — Burussewski, Plo 


ſämmtlich nach Danzig. — midt, 
Melaſſe, Gtrömer, Neufahrwaſſer. — Kurreck, Einlage, 
37,50 T. Raps Döring, — Ulm, Plack, 58,65 T. Weizen, 

ck, 51 T. Weizen, Steffens, — Schutz, 
„Weizen, Grünberg, — Hinz, Wloclamek, 


Stutthof. 


Thorner Weichſel-Rappork. 
Thorn, 27. Juli. Waſſerſtand plus 0,20 Meter. 
Wind: W. Wetler: Regen. 


omauf: 
Don Damig nach Wloclawek: Doigt, 1 Güterdampfer, 
Rothenberg, 12237 Kgr. Steinkohlentheer und diverſe 
Stückgüter für Thorn. — Set, 1 Dez Pietzker, 1 Kahn. 
omab: 
a Traft, Fiſchbein, Wyskow, Thorn, 1038 St. 
antholi. 
Juszineh, 1 Zraft, Franke Söhne, Warſchau, Glietzen, 
209 Rundkiefern, 1753 Mauerlatten. s 
Spetulski, 1 Kahn, Diodrzenewshi, Nieszawa, Pieckel, 
25 000 Kgr. Faſchinen. EB 5 
Staniszewszi, 1 Kahn, Modrꝛeuewski, Nieszawa, Pieckel, 


gr. Faſchinen. 5 
Engelhardt, 1 Güterdampfer, Ick, Nieszawa, Danzig. 


Meteorologische 0 vom 29, Juli. 
Morgens hr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 


— 


Bar. Tem. 
Stationen, er Wind, Wetter. Ges. 
Mullashmore . . | 764 SS 3|Halb bed 16 
10. 5 „ SSS 1 bald bed. 14 
Ehriſtianſund ... 482 NNO 1 Nebel 12 
Kopenhagen NR 2 bebecht 18 
Gtochholm . 4754 N 6 | heiter 17 
55 nn „ „ „„ „% 784 till 1 van 19 
8 3638 
Fahne 588 1bedeck 21. 
Cork, Zueensſown — — — — — 
Cherbourg. 465 W 2 Dunſt 14 
elder 61 N 1 | wolkig 19 
CHlissesonecs 49 NN 3 wolkig 16 
amburg. .. . „59 NM 6 wolkig 15 
Geinemlinde vo 1 2d d | 181 
u aller. + 
Riemer 8 DED 2 Nen 18 
later ..: 762 Wem 3 baz bed. 14 
Farleruge . 5 m 5 wolkig 15 
Miesbaben .. . 764 NM 2 | bebecht 15 
nchen. . „ 63 RM 3 wolkig 12 
Ehemni 0000. 60 Anm 1 | bebemt 111) 
Berlin 453 Regen 11 
Wien | 48 W 2 heiter 15 
Breslau „ ü 133 DB 3 Regen 1 
Ile Kirk — rn — 


halb bed. | 21 | 


70 D d 2 


Nase 9595 2 e 
Trieſt. 


3 0 
5 ſtürmiſch, 9 


AUAueberſicht der Mitterung⸗ 8 
Das Minimum, welches geſtern Über Polen lag, iſt 
eimas nordwäris nach dem nordöstlichen Deutschland 
fortgeſchrit n, auf feiner Weſtſeite ſtarke weſtliche bis 
nördliche Minde verurſachend: Rügenwaldermünde meldet 
Nordnordoſſſturm. Das Wetter iſt über . b an- 
dauernd kühl und veränderlich. In Rügen ſind 23, in 
Neufahrwaſſer 25, in Friedrichshafen 25 Millim. Regen 
gefallen. Chemnccz hatte geſtern Nachmittag Gewitter. 
Deulſche Geswarte. 


Metenrologiſche Beobachtungen. 
2 8 Barom. Thermom. 
3 an Celſtus. Wind und Weiter, 
2812 | 7503 4 16 Ne, mähis, Regenwetter. 
29| 8 2 | 7184 |DORD, flau, bedeckt. 
12 61 | + 180 J, mäßig, wolkig bezogen. 


— — REEEEREIREREEEESSBE BB Eee 
Verantwortliche Redacteure: für ben politiſchen Theil und vermiſcht 
Nachrichten: i. V. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche; H. 
Röckner, —, den localen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. Kafemann ſämmtlich in Danzig 


1828. Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, 
Wahnſinn und Selbſtmord in Folge 
nervöſer Zerrüttung! 


Unter den geſammten Krankheiten, welche zur Geißel 
unſeres Geschlechtes geschaffen find, richtet keine mehr 
Unheil an, wie die Nervenzerrütung, Geeliſch, und 
phuſtich wird der 1 0 durch dieſes kriechende Nebel 
zu Grunde gerichtet, Faft die Hälfte der Menſchheit iſt 
von dieſem Leiden in einer oder der anderen Form er- 
Field und fait jeder trägt ib] 15 Schuld an ſeinem 

en 


i mmer wir um uns blicken, da ſtarren uns 
unwiderlegbare Zeweſſe hierüber in die Augen. Perſonen 
im kräftigſten Lebensalter find R 
ruinirt. Mit müden Zügen, unterlaufenen Augen, h 
Backen, ſchlotternden Beinen ſieht en 15 
Die Schuld ſteht ihnen auf dem Geſichte geſchrieben Mit 
ſcheinbar leichten ymptemen ſchleicht ſich das Uebel in 
bie] Conſtitutſon. Mit Melancholie, Tieſſinn, Blödſinn⸗ 
Wahnſinn und Gelbitmord endet es bei Vernachläſſigung. 
Mer den Keim diefes ſchrecklichen Leidens in ſich 
I lt, der iögere keinen 11 cke ſondern unter- 
rücke das Uebel in feinem änfangsſtadium! Genaue 
Kufzlärung über die Entwichelungsſumptome, ſowie 
ſchnelle und ſichere Hilfe bei bereits bestehenden 
Krankheſtszuſtänden giebt die Sanjana- Heilmethode. 
weiche jedermann gänzlih koſtenfrei durch den 
Serretär der Ganjana-Eompann Hrn. Paul Schwerd⸗ 
feger zu Leipzig beziehen kann. 


as die glückliche Geburt eines 
boch ae ret Töchterchens 91295 
och er fr 
Apotheker Laaſer und Frau. 
— den 28. Juli 1889. 


Heute entſchlief 0 nach 5 
längerem Leiden mein I 
ber ann, unſer Pat 255 
Schwieger- und Großvater 
der Rentier 


Buftav Thiel 
im 65, Lebensjahre. 
Elbing, 27. Juli 1889. 
Die Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag, ben 1. Auguit 
8 e alle dem n Archo 

in Marienau ſtatt. 0 


c der Bol 1 Eifen- 
a n Gi 
bahn über Mama na D 


von 


101,92 200 die Neben 05 hren 
tefen Sractfähen, 9216 
halt 115 
Die Direction 
der Marienburg-Mlamkaer 
Eiſenbahn, 
Namens der betheiligten Ver- 
waltungen. 


eren 


Kirſchſaft, 


90friſch von der Preſſe ohne Sprit, 


aber nur prima gehlärter Gaft, 


iſt von 6 55 ab täglich zu haben 
bei 755 za ED Seil. (4g 1105 


5 Tollebny 
Maljes-Heringe, 


feinſte Marke, empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Getreide⸗ 
Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 


0,70 inel. Flaſche, 
offerirt 230 


Julius v. ey 


Hundegaſſe 105. 


Nachmittags von 


gr. orient. 


empfehle 9 55 
. BEN 
6 - Schlupf-Handschuhe 3.25 

Garantie für Haltbar- 
keit und Sitz. 


Lammileder : 


Donnerſtag, den 1. Auguſt cr. 


und findet in den oberen Räumen meines Geſchäftshauſes in den Stunden 
Vormiltags von 9 bis 12 Uhr und 


ax Loewe 
37, Langgaſſe 37, 
Special Geſhäft für Damen- Mäntel und Kinder-Garderobe, 


Ein junger Mann, 


Materlaliſt, 


a welcher am 1. Okt. 17 feine Mia 1. 


Lehrzeit in einem ne ; 
ER ee ſucht 


ne anſt. Da (in al: Alter) 
Zeugn. ene ier od. 


g liche. 
Mädchenſtube, Speiſekam⸗ 
g u etc, iſt Langgaſſe 67, 

. Etage, ſofort reſp. für 
ter zu 1 8 


115 5 Selanbe b schale 
nz E Wobnung mit ene Ausficht, 
Zimmer und vielem Nebengelaß 
per 1. October cr. zu 5 5 0 
Zu erfragen Sandgrube Nr. 33, 

Etage bei Edwin Kühn. 


Eine große Wohnung, 
Etage, Bau 900 0 Kab., 
Bade. etc., 45 1 nih Gasein- 
richtung, nebſt be Zubehör tif 
i BEREIT aſſe AA, vis-a-vis 
au N Börſe p Hilber. zu vermiet 155 
5 Nah. daſelbſt 3 Tr. v. 111 


Holzmarkt 3 


9 die 1. Etage, bien aus 

4 Zimmern nebit allem dee 

6Getzt eigener Bern 11 5 ſogleich 

oder 1. en 9 a 5; 0 lll 
zu vermiethen. Nä 125 a 

2 im Comtoir. (2255 


3 bis 6 Uhr ſtatt. 


hal, 


Nichteonvenirende Paare 
Werden eingetaucht. 
Versandt bei Angabe der 
Nummer per Couvert. 


Dording Auction. 


Dienflag, den 30. Juli c 
Mittags präciie 1½ Uhr, folten: in 
deminterimiſtiſch benutzten Börjen- 
lokale (Franziskanerkloſter, Flei- 
ſchergaſſe) öffentlich meiſtbietend 
r werden: 

a wiſchen der grünen Thor- 
peil e 


Sed von sol erbaute 
Bording J. 


„Frih⸗ 


1 dem auf . be- 
findlichen Inv 
17 ladet 180 onen Ge- 
na de oder ca. 9 Heel Kohlen; 
Der ebendaſelbſt liegende, 
Holz erbaute, Bor ding 


„Carl Richard”, 


egründet 1848. 


Stiefel 


Jan. 


denden Inventar. 
Bietungs Caution für jeden unter Garanti 


9 J. Willdorff, 


Kürſchnergaſſe 9. 
Zur Saat 


an den auf den 
aan! ſich gebenden see 


wenden. 
Ehrlich. 


Max Johl, 
Jahnkünſtler. 


Langgaſſe 8 72, 
m 


blühend, Stacheiginſter (ulex 
europaeus), weißen Senf, kl. 
u. gr. Spörgel, Thymothee, 
Rothklee etc. offerirt 


der Herren D fell 2 Kundius. Julius Itzig. 
Delicate 1 


Mafjes-Geringe| Stnkwelblede 


empfehle zur haltbarſten Dadhein- 

deckung unter 15 Jahre Garantie. 
. Mitte, 

Danzig. Nennen rn Kohleng. 


Jeder - Treibriemen 
leder Art werden ſchnell und billig 
mit . etrieb angefertigt. 
F. E. Schmidt, Or, . Wollweberg. 6, 


Firacks 


ſowie ganze Anzüge 1 ileis 
5 Hreitgaſſe 38 bei 
4277 . ans: 


Gebirgs-Himmbeerfaft, 
460.2, 


r Pfd. 50 Pfg., 


feinftes 1 0 „beiſeoel, 
Engl. Bisguits 


in 15 verſchiedenen Gattungen, 
„von en, 
Bier-Zwiebacke, 
Vanille⸗ 
e 60 8 
Krümel -Checolade, 
Engl. Rocks, 

p. % 70 K, 
Schweizer Bonbons, 
p. dd 70 9, 
Holländ. Cacao, 
1 Pfund⸗ Büchſe M ee 


Sockeln ſtehen Siſchlergaſſe 1055 
billig zu verkaufen. a 


1 1,50, Sauge u. Druckpumpen, 


Garten-Spritzen 
in divers. bewährten Systemen, 
Gusseisen-Rohre,|; 

rohe und verzinkte 
Gasrehre 


0,8 
ausgewogen Au. 2 10 p. Pfund, 
empfiehlt 


W. Machwitz, 


Erſtes Danziger Conſum. Ge- 


chäft, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. K 
und 
III. Y (4264 


Bleirohre und Krähne 


aller Art, = billigsten reellen 
Preisen 


Rudolph Mischke, 


Langgasse S 0. 5. 


amm Nr. 7 
Neue Dillgurken, 
ſowie feinſte Qualität in 
eckhonig 


empfiehlt billigit 
Guſtar an. 0 Hl. Geiſtg. 


Täglich friſche 
Tiſchbutter 
& 90—100 9, eingeſchlagene 
feſte Backbutter 
für Conditoren u. Bäcker, ſowie 
Schleuder- u. 
Werderleck - Honig 


empfiehlt billieſt (4279 


>] Ein Dampfbrefdopparat 
iſt zum Lohndruſch zu 1 
Läheres bei G. K. Saft, an 1080 


Maitenbuden 30/1. 
Zwei 
eleg. Wagenpferde 
geichirrt, nebſt Landauer ſind zu 
verkaufen Münchengaſſe 16/17. 


(4263 
19. 2 


C. F. Sontowski, |srof. Grauſchimmel, 
6 Jahre alt, ein- u. zweiſpännig 


ie gefahren, ſehr e 


halber billig gu verkaufen. Nä 
ante e Brodbänkengaſſe 35, parterre. > 


empfehl 


900 anna Schulz, 


Kir ſchſaft, punkt der Gia. am Wochen n- 


Kimbeerſaft u. Johannestrau-| Dominiksmarkt, nebit Einfahrt 
benſaft täglich friſch von deriund Ausipannung, 

Preſſe in ſehr ſchöner Qualität gute Brobditelle, 

empfiehlt Guſtav Henning, bel. ihre Adr. u. Nr. 

4282) Altſt. Graben 111. IGxpd. d. 31g. abzugeben. 


und der Kuhl horbrücke 51. „Lang asse, nahe 5 Ras. 4257) 


Stiefel u. Gamafhen| 


ca. 12 Keel Kohlen ladend, von ſtärkerem Leder, wailer-| 
dicht empfiehlt für jeden Fuß, 
nebſt dem ſich darauf befin- 1 110 fer t nac ah 


Incarnatklee rolh- u. weiß 


Keinr. Stobbe. 


in allen gangbaren Dimensionen, 


Sri Breit-, 


Ein ſtarker, 5“ 6“ Ludw. 


weißen Tiſchwein per Liter 70 Pf. i 
Reinheit garantirt. Gegen Nachnahme, Proben berechnen billigſt. 


Innigen Dank allen Denen, die meinen Eltern und mir an- 


läßlich des Ablebens meiner Frau ihre Theilnahme bewieſen haben. = 


Zoppot, den 28. Juli 1889. 2 
Dr. Lindemann. 


von 


appenhe 
Finnlän 


deren nächſte Ziehung 
am 1. Auguſt 1889 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer u. Gelhorn, 


au: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Ar. 30. Langenmarkt ] Nr. 10 a 


Mecklenb. e und Wege be. 


Die Bank beleiht Liegenſchaften und ſtädtiſche Grundſtücke zum 
Zinsſatze von 4 Proc. einſchließlich Ya Proc. Amortiſation. 

Eine Vermittelungsproviſion iſt nicht zu zahlen. 

Anträge nimmt entgegen 3 


Die General-Agentur für Westpreußen; 


Wilh. Wehl, Danzig. 
Zuckerfabrik Tiegenhof. 


Unſere Actionäre werden hiermit zur 


11 


9. ordentlichen Beneralverfammlung|; 2 


auf Dienſtag, den 27. Auguft d. J., 
3 Uhr Nachmittags, 


ins Deutſche Kaus, hierſelbſt, eingeladen. 


Tagesordnung: 

6 Allee der in unſerem Skatut $ 23 von! bis 6 aufgeführten 

egenſtänd 

a Zu u 3 des $ 23 wird bemerkt, daß nachſtehend verzeich⸗ 
nete 2025 er 

d. aus der Direction: Keinr. Stobbe und C. Sieri 
b. 995 dem Aufſichtsrath: Kerm. Stobbe und C. Bethke 
ausscheiden, für weiche Neuwahlen ſtaltfinden. 


Ziegenhof, den 25. Zuli 1889. 5 
Die Direction 
der Zuckerfabrik Tiegenhof. 


J. Kamm. E. Grunau. A. Kling. J. Tuchel. 


Zweite lundmirthſchaftiche und gewerbliche Aue 
ſtellungs⸗Lolterie in Elling. 


Ziehung am 3. Kuguſt 1 | 
Erſter Hauptgewinn: Eine angeben Gauipage 
im Werthe von m 1500. Zweiter Haupigewinn: Ein Bin- 
nino von Aghte in Berlin im De von M 5 Bier } 
he im Werthe von Al 400. 204 Gewinne im Werthe 
von M 5—50. Im ganzen 210 Gewinne im Geſammibe⸗ 
trage von AN 4000. Looſe ü Al 3 (in Elbing bereits ver: 
griffen) find in geringer 5 hier noch zu haben bei 
En. Bertling, Gerbergaſſe 2 (4286 


Spit, und Be a 


Gtein-, putz und Kleinſchläg⸗ 
hämmer, 
Brechſtangen, Bohrſtahl 
empfehlen * billigſt u unter Garantie, 
Feldbahnen 


W kauf- auch miethsweise 
7 (auch gebrauchtes Material) 


Fiſchmarkt 20/21. 


Für Kranke und Heronnalescenfen! 


Sehr guten kräftigen Rothwein per Liter 90 Pf.; vorzüglichen 
1 n 25 Liter-Gebinden. Asehe 


Sigmund und Bing, 


De elbach am Main. 


Ban nvertirter egeneraliv- 
Bremer“ D. R P. 


20 000 Stück seit 1887 verkauft. ®@E 
von_Fabrikations-Verbesserungen tritt vom 
eine Ermässigung von 20 % auf unsere Listen- 
Preise vom Ben er 1888 ein. Nachahmungen Werden 
gerichtlich verfolgt. Friedrich Siemens & C 
383) _ Berlin 05 i ieee 


Gelchäfts Eröffnung, 


Mit dem a 2205 beehre ich mich Ihnen hierdur 
die ga gtgebene Mittheilung zu 15 15 ba u ier 


ſigen 
s angenmarkt 5, gegenüber der Börfe, 


im Haufe des Herrn G. L. Kein, 


N Papier- und Screibmaterialien-Geftäft, 


Contobücher-Niederlage und Druckerei 


unter der Firma: 


M. Schröter 


95 ‚habe. 19 85 90 0 3 ' 1 
e um Ihre 1 . 
empfehle ch mich Ihnen * & al 5 ufpruc erfuche 


Max Earle 
3 a — au 1889. a 8 5 
Unühertvefi! H 
1889er 
echt Dalmatiner 


Ein möblirtes Zimmer 


mit ſeparatem Eingang für einen 


errn g 


eſucht. 
0 11 50 An: 4239 in der 
d. 3tg. erbeten. 


„Reufer- Aub.“ 


5 Abend an: 


N kunft bi Ludwig, Half Allee, 


Nur kurzs Zeit. 


Circus G. Schumann. 
Dienſtag, 30. Zuli,Abds. 7½ Uhr: 


Große 


ü Extra⸗ Vorſtellung 


978 85 e Mitwirkung 
* se Herrn Director 1 
um 


15 erſten Male: 8 Rap 
5 henalte, m Freiheit dreſſirt und 


5 > Een und Gpeiial 


lles Nähere die Tageszettel. 
&. Sch 


Umann. 


Zoppot, 


Victoria-Zheater. 
Montag, den 29. d. Mts., 


Juſecten⸗Hulver, Großes einziges Concert, 


nicht zu Berne ein mit dem 
verge 


von tur 
ulve hal rpentin-Oel, Pfeffer, 


. Lietzau, 


Kolzmarkt 1, 
Apotheke und Droguerie, 


Kohlenſäure-Rpparate zum Bierausſchank! 


Der hudrauliſche Hochdruck⸗Reduzirer 


Non e ultra. 


Vertreten durch E. v. T 


Carl Bindel. Ur. Nil pb er 880 3 


268 dehorirt. Bei eintretender J 


(Fernsprecher 109.) offerirt: 


Gummi- Bälle, 


Gummi -Spielsach en, Zerstäuber, 


Abwaschbare Schreibmappen, rothe Gummibänder für 


Packete ete. Radir- und feinste Reibe-Gummi. 


Wanzen -Tinctur, garantirt 
(4201 


Insectenpulver 1 


Ein ländl. Grundſtücz 


iſt . zu per kaufen. 
Offerten unter Nr. 4243 in der 
Expd. d. Zeitung erbeten. 


Zu pen en 


iſt beſetzt. 


ein Lehrling geſucht. 


Adreſſen unter Nr. 4241 in der 
Exped. d. d. Itg. einzureichen. 


Ein Büffetier 


0 unter Nr. 4272 i der 
Expd. d. 31g. erbeten. 


ine ſ 100 19 0 Wand. 5 }, 
Er Fuß lang, 8 Fuß h 
beit, an 3 Teilen, "Ehreibiiich u 
Repofitorium, zweithürigem Eing., 
u. zweithürigem et ca. 100 


geſu 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Zimmermann Achf., Danzig, 15 


Ein verheirath. Kauf⸗ 
ſelbſtſtändig 


Fr 110 gebrauche 


llig. 
inninos I verkaufen 4 5 


eiftgaffe 118. 
fait „ bill \ 
Pianino, estasie 28, 1 kr 


geſucht für einen 40 N alten 
küchtigen Geſchäftam 

Adreſſen unter Nr. 4271 in der 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Für mein Golonialmaaren- und 
Deſtillattons⸗ Geſchäft wünſche 


einen Lehr ling. 
4300) Me J. Zander, Danzig. 


überne 

d 15 "inter Nr. 4262 
195 ee Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Die Adminiſtratorſtelle in Fidlin 
ie Adminiſtratorſ 1215 


o .6haklien Z\E 
Einen Büffetier der 3500 3 
Caution ſtellen kann ſucht ſo⸗ 
fort K. Märtens, Jopengaſſe 63. 
Für ein Getreide- 


en. Export- Geſchäft wird 


mit Caution wird von ſogleich 
Adreſſen unter No. 4284 in der 


ae Ein en e 


ausgeführt von der berühmten 
Ungar Auer NE Kapelle 


tene 1 5 5 Hasen 
Entre 


i Bil 5 im Vorn anf d 75 Pf. 


5 u haben im Badebureau, in 

onditorei Sollmann und im 

Victoria-Hotel, Zoppot. 0 
Dombn Caroln, Director. 


Kurhaus Weßerplatte, 


Dienſtag, den 30. Juli er.: 
Zum Beſten 

des Armen-Unterſtützungs⸗ 

Vereins in Neufahrwaſſer. 


Großes 


Doppel⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
128. Infant.-Regiments und der 


Zigeuner-Kapelle 
Domby Caroly. 


rogramm gewählt. 
5 Zum Schluß: 


[Große Schlachtmuſik. 


Der Park wird aufs feſtlichſte 


heit electriſche und bengali 
Beleuchtung, ſowie prachtvol € 
Illumination 

1 0 5 des Concerts 4 Uhr. 
Entré Abonnements- 


3 
billeis Habe Giltigkeit. 
Es wird alles aufgeboten werden, 


4927) an * 


Höcherl- Bräu 
(Treundſchaftl. Garten). 


Lehle Woche. 


Täglich: 


Leipziger 
Sänger. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Jeden Dienſtag: 


[Er Garten -Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Grenad.-⸗Regts. König Friedrich J. 
Uhr. Entree frei. 
ax Kochanski. 


in Zoppot. 


Mittwoch, den 31. Juli er.: 


Benefiz für Frl. Marie Kock. 


Frou Frou. 
en Verlag von 
H. W. Kafemann in Dang. 


